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Bond des Autoris Reiſe nacher FA ei⸗ 


ner Stadt an der aͤuſerſten Spitze des 
. Bothniſchen Meerbuſens / nahe dem 

Miitternaͤchtigen Polar- Circul gelegen / 
und von der Veranlaſſung zu ſolcher 

e i und zwar e HAIDER, 
5 98 wir 


iR, 1. 0 

e 1705. den 23. Julü, reifte ich von 
Freyenwalde / an der Oder gelegen / 

alwo ich (laut habenden Atteſtati von 
een Koͤnigl. Preußischen Amt) eine Zeit⸗ 
lang præceptoriret / nacher Greiffswalde / 
dahin man zu Waſſer um ein gering Geld 
kommen kunte. Da wurde mir unter denen 
Studiofis erzehlet / wie ſich ein Schwediſchen 
Baron in Stralſund aufßielte / der gerne einen 
teutſchen Lutheriſch⸗Evangeliſchen Studioſum 
(um ſeine Kinder i im Chriſtenthum / auch in 
teutſcher und lateiniſcher Sprache informiren 


m laſſen) mit nach Seba nehmen wolle. u 
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$. 2. Von ſolcher Condition gehoͤret zu 
haben / hielte ich mir damahls vor ein groſes 
Gluck; Und weil Herr M. Tezlof, ein Geiſt⸗ 
licher zu Greiffswalde / von dieſem Herrn 
Baron war gebeten worden / einen Studiofum 
zu verſchaffen / meldete ich mich bey ihm / und 
nach Vorweiſung allerhand Atteſtatorum, 
bekam ich von ihm eine ſchrifftliche Recom- 
mendation an mentionirten Herrn Baron. 
Ich nahm dieſen Brief mit Danck an / und trug 
ihn zu dem Herrn Baron nach Stralſund. 
Er ließ mich vor ſich kommen / fragte / auf 
welcher Academie ich ſtudiret / und da ihm 
meine Perſon anſtaͤndig war / nahm er mich an / 
ſetzte mir auch mein gewiſſes Salarium. 


§. 3. Hierauf bin ich 14. Tage in Stral⸗ 
ſund geblieben. Der Herr Baron bliebe noch 
lange in Stralſund / ich aber gieng auf ſein 
Belieben den 29. Aug. ft, n. 1705, bey gehor⸗ 
ſamer Erkaͤntniß der a , 
GOttes / zu Schiff / auf denen Wellen 
Meers dahin fahrende. Es war eine ganz 
neue Galiotte, und wurde damabls zum erſten 
mahl probiret. Auf dieſem Schiff babe ich 
am 12. Trinitat. uber das ordentliche Evange⸗ 
lium Marc. 7. von der begehrten / gewaͤhrten 
und beehrten Hüͤlffe JEſu / in der Cajude ge ⸗ 
| es 


prediget / dieweil der Schiffer und andere / ſo 
auf dem Schiff waren / mich darum baten. 
F. 4. Unter Wegens habe ich von der See⸗ 


Kranckbeit viel Beſchwerlichkeit und Unluſt 
gehabt welcher Maladie eigentlich Urſach 
hauptſaͤchlich nicht ſeyn mag die kalte See. 5 


Lufft / oder das gefalgene Waſſer / ſondern 
von der gewaltſamen Bewegung des Schiffs 
entſtehet auch eine gewaltſame Bewegung des 
Magens / der ſich Mühe macht / wenn an ſtatt 
der Erd⸗Lufft ihm die geſafzene See auch ein 

Eckel /Auffteigen und Erbrechen verurſachet. 
F. 5. Den 6. Seprembr. kamen wir in 
Stockholm bey favorablen Wind gluͤcklich an. 


Das var ein groß Glück / daß wir in denen 


Scheeren von contrairen Wind nicht aufge⸗ 
halten wurden / in welchen mancher Schiffer, 


wegen Mangel bequemen Windes / lange 


gnug liegen muß. Durch dieſe Scheeren / 


von welchen ich hier rede / ſind nichts anders I 


zu verſtehen / als Klippen und Felſen. In 


Warheit / ob gleich Stockholm nicht duch 
Kunſt feſte iſt / fo find doch dieſe Klippen / welche u 


man ohne Erſtaunen und Verwunderung nicht 
anſchauen kan / wenn man durch dieſelbe hin⸗ 


ſtrecken / ſtatt einer ſchoͤnen natürlichen Be⸗ 
feligung/ indem durch dieſelbe ein Frembder 
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ſeeglet / und auf 18. biß 20. Meilen ſich er⸗ 


W % 5 
den Ba) 


den Weg fchrverlich finden ſolte / wenn er nicht 
einen bey ſich hat / der die Klippen kennet / 
und gnugſame Wiſſenſchafft hat / die gewiſſen 
Schliche zu halten. Dieſe Scheeren ſchnei⸗ 
den re ipfa denen Unwiſſenden und Frembden 
den Weg / Paß und Zutritt ab. Sie ſtehen 
vor Stockholm, wie weiland zu Juli Cæſaris 
Zeiten um Aleſiam die Cippi, Lilia, Stimuli: 
J. (. de bello G. lib. 3. c. 3. „* 
§. 6. Was meine Verrichtungen zu Stock⸗ 
holm betrifft / fo habe bey offt⸗gedachten Pa⸗ 
trono die mit ůͤbergebene Jugend in Chriſtia- 
niſmo, teutſcher und lateiniſcher Sprache 
informiret / ingleichen auf des Herrn Barons 
Erforderung / Sonn⸗ und Neſttags offtermahls 
auf ſeinem Saal in teutſcher Sprache gepredi⸗ 
get / wie dann die Grandes in Stockholm ſehr 
offt private Predigten belieben / und ſich ent⸗ 
weder einen Prieſter halten / oder einen aus 
der Stadt zu ſich kommen laſſen. Ebener⸗ 
maſſen habe vielmahls in der teutſchen Kirchen 
geprediget / von welchen allen meine Atte ſtata 
aufzurveifen habe / welches ich ohne Ruhm⸗ 
redigkeit mit ſolchem Ruhm erzehle / welcher 
in rühmlicher Verachtung alles Ruͤhmens ge⸗ 1 
gruͤndet iſt. u 
$.7. Nachdem ich aber faſt 2. Jahre in 
Stock holm mich aufgehalten / und endlich ſabe / B 
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daß ich wohl lebenslang in einem Lande von 


frembder Sprache / ſo zwar mit der teutſchen 
verwandt / doch nach der Erlernung nicht ſo 
leicht zu faſſen / keine Beförderung zu hoffen / 

reſolvirete mich / Anno 1707. ſwieder in mein 

Vaterland zu kehren. n 


von Torne über den Sinum Bothnicum in 
Stockholm angekommen / von welcher Stadt 
mir lange bekannt geweſen / daß im Sommer 


die Sonne alda nicht untergehe / und Konig 


Carl der XI. um dieſes zu obſerriren / Anno 
1694. in eigener hoher Perſon dahin gereiſet / 


Meilen erſtrecket / ſich nicht dauren laſſen. 
Ich redete mit dieſen Nordlaͤndern von Torne 
allerhand / und verlangete aus ihrem Munde 
Der Schiffer war ein beſcheidener Mann / und 


guter Freund, daß man zu Torne in 
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die rechte und eigentliche Beſchreibung zu hoͤren. u . 


ſagte zu mir auf Schwediſch: Glaubet mir / | 7 
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8. 8. Eben zu ſolcher Zeit / da ich mien 
meiner Heimreiſe umgieng / war ein Schiff  & 
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1 
N 


der ſich von Stockholm dabin falt auf 36. 


Bothnien die Sonne ſehen kan / nicht 


in der Nacht / ſondern am Tage, denn 
wenn die Sonne ſcheinet, iſt es Tag. 


Dieſer Tag aber währet gar lange. Vor M 
eee 
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einen Thaler will! 
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nehmen. Ich geſtehe / die eigene Er fahrung 
lag mir im Sinne / beſchloß derowegen in 
Gottes Nahmen mit nach Torne zu reiſen / 
und weil man nach etlichen Wochen mit Schif⸗ 
fen wieder nach Stockholm kommen kunte / 
gedachte ich ſo dann mich wieder in mein Vater⸗ 
land zu verfuͤgen. Verſahe mich derowe gen 
mit einem Paßport / und machte mich reiß⸗ 
fertig. Den 17. Maji war guter Wind / da 
reiſeten wir fort. Unter Weges war auf dem 
Sinu Bothnico wiel zu obſerviren. Wunber⸗ 
lich war es / daß / je weiter wir nach Norden 
kamen / je länger auch die Tage wurden; je 
langere Tage wir funden / deſto geöffere Kalte 
auf der See geſpüret wurde / welches denen 
kalten Climatibus, durch die wir reiſeten / zu⸗ 
zuſchreiben. Noch ſeltſamer ſchiene mir / das 
von Uma an biß nach Torne fo viel hundert 
Eiß⸗Berge zu ſehen waren / welche wie unge⸗ 
heure ſchneeweiſſe Felſen ſich præſentirten / und 
vom Wind bald voneinander / bald wieder zu⸗ Re. 
fammen getrieben wurden. Durch ſolche 
muſten wir ſegeln / und gieng / GOtt Lob? 
glücklich; obſchon dieſe hoͤchſt⸗gefaͤbrliche Eiß⸗ 
Stücke uns von weiten gleichſam droheten. 
§. 9. Auf dieſem Sinu Bothnico iſt auch 
ſonſten gar gefährlich zu reiſen / wegen der 
vielen Klippen / die unter den Wellen verbor⸗ 


—— . EEE — 
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gen liegen. | Es werden hie her gar kluge und | 


achtſame Schiffer erfordert / welche die ſen koͤn⸗ 


nen aus weichen / ſich fur der Gefahr hüten / 


und derſelben entgehen. 


FS. 10, Hierbey kan ich nicht umbin / eas 


zu melden von einer wunderlichen Klippen / 
welche in dieſem Meer ſtehet. Sie lieget 


unter Elevatione Poli 63. Grad, und wird in 
denen Land⸗Charten mit dem dabey geſetzten 


Wort Bonden gewieſen / wiewohl dieſe Kippe 


offt zu weit nach Norden geſetzet wird. Sie 
præſentiret ſich von ferne als ein ſchoͤnes fuͤr⸗ 


kreſfliches hochgebautes Schloß mit anſehn⸗ 


licher parade; wenn man aber nahe hinzu 
koͤmmet / ſiehet man auf deren Hoͤhe nichts / 
als hervorragende Steine / abgebrochene 


Felſen⸗Stuͤcke / ja eine Menge der Hügel 


und kleinen Berge / als Kinder dieſes groſſen 
Meer⸗Jelſens. Weil manche oben ſcharff zu⸗ 
gehen / manche ſchmal / manche breit / manche 


lang / manche kurtz ſind / ſo kormiret ſich ein 


Irembder / wenn er noch weit davon iſt / eim =. 
Schloß daraus; bald aber befindet man ſich 


betrogen / wenn aus dem eingebildeten herr⸗ 


lichen Pallaſt nur ein Stein: Hauffen wor⸗ 


N den iſt. „ 
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H. n. Den 27. Maji kamen wir um Mitter⸗ 
nacht / da gar keine Nacht zu ſpuͤhren war / 
glücklich nach Torne. Ich nahme mein Lo- 
gement bey dem Schiffer / und zahlte ihm 
einen Thaler für die Keife, 


8.2. Torne if die Grant ⸗ Stadt zw⸗ 


ſchen Schweden und Finnland / ſo an der aͤußer⸗ 
ſten Spitze des Meerbuſens nabe an den Polar- 
Circul lieget. Sie hat 2. Kirchen / eine hoͤl⸗ 
berne / darinnen Schwe diſch / und eine ſteinerne / 
darinnen Finnisch geprediget wird. Das Rath⸗ 
denn und alle Haͤuſer ſind von lauter Holtz 
gebauet. ö 

H. 13. Den 28. Maji pasſirete etwas neues 


in Torne. Memſich fie ſtrafften lolenniter 


einen Delinquenten ab / welcher einen Zettel 


in des Burgermeiſters Nahmen geſchrieben 
batte / der wurde auf den Marckt an eine 
Seule gebunden / mit Ruthen geſtrichen und 1 


ſehr abgepeitſchet, | 


$.14. Den 3. Junii, oder andern Pfingfia 


Feyertag / giengen andere Schiffe von Torne 


nach Stockholm. Nun batte ich gerne 


moͤgen zu Torne bleiben biß nach dem 
Solſtitio æſtivo, aber es wolte ſich dißmahl 
nicht ſchicken / drum reiſete ich mit fort. An 
dieſem 3. Junii ſchien die Sonne biß Abends 


| 1. Uhr Uhr / und gieng wieder auf früh um 
5 I 
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N 
* 


ner Affairen auch mit. Unter Weges wurden 


9H. 15. Paſtor Tornenfis reiſete wegen eige⸗ 


wir bekant mit einander. Er diſcurirte gerne? 
fragte nach der Landes⸗Art / Sitten und Ge⸗ 
braͤuchen in Teutſchland / er hatte groſſe uf 
zu der teutſchen Sprache / bat mich / ich ſolte 
iühm dazu befoͤrderlich ſeyn. Den 14. Junü 
kamen wir nach Stockholm / und nahmen er 


nerley Quartier. Ich gieng taͤglich auf die 


Schiff⸗Bruͤcke / und fragte nach teutſchen 
Schiffen / mit welchen ich über die Oſt⸗See 
nach Stralſund oder Stettin zu reiſen gedachte. 
Der paſtor aber / welcher ſich allezeit human 

bezeigete / lag mir offt an / ich ſolte wieder mit 

nach Torne reiſen / und ihm in der teutſchen 
Sprache an die Hand gehen / worauf ich aben 
in ancipiti cura cogitandi nicht recht ja ſagte. 


Als aber der Tag anbrach / da bey ſchoͤnen 


Sud⸗Sud⸗Weſtwind das Schiff wieder naeh 
Torne wolte / und der paſtor, wie auch die 4 


X gi * * N 
je ———— 


Schiffleute mich baten / ich ſolte wieder mit / 
ich auch merckte / wie er groſſe Begierde zu mir 1 

hatte / ſo ſchliche der Appetit gleichſam mit einen 
Beluſtigung in mich / und nahm meinen Sinn 
und Gemuͤth gang ein. Den 6. Julii reiſeten 
wir wieder von Stockholm / und kamen den 


. ſwieder nach Torne. 
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Das II. Capitel. 
Von denen Jahres ⸗Zeiten / und zwar 
erſtlich vom Winter / kurtzen Tagen / 
groſſer Kälte, in ſpecie von einem ſonder⸗ 
und wunderbaren klaren hellſcheinen⸗ 
den Licht des Himmels, Nord⸗Licht / 
oder Nord Schein genannt / welcher 
ſich im Winter des Nachts fehen laͤſſet. 


§. I. 
Dore iſt nnter denen bekannten Städten 
der Welt wohl die einzige / ſo am weiteſten 
nach Norden zu lieget. Sie lieget viel weiter 
und höher hinauf / als Orontheim und Archan⸗ 
gel / nemlich ſub Elevatione Poli 65. Grad 43. 
Minuten. Um Sonne / Mond und Sterne 
bat es / vermöge ſolcher Poli- Hohe / eine weit 
andere Bewandtniß / als albie in Teutſchland. 
Stella polaris iſt dem Scheitel⸗Punet um ein 


— — 


demliches naher / es find auch weit mehr ftelle 
znoecidue. Wenn der Mond feine groͤſte 


Südliche Breite hat / gehet er nicht auf / und 
wenn er am hoͤchſten geftiegen / gehet er nicht 
unter / welches letztere ich obſerviret den 2. 
Novemb. ſt. v. 1707. item am dritten Weyh⸗ 
nacht Feyertag anni ejusdem, ingleichen den 
29, Martii 1708. unter Weges / als ich von 
Torne nach Calix auf eine Hochzeit reiſete. Der 


D 
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Sonnen- Schein trifft auch mit unſerm Land 
ſo wohl im Winter und Sommer nicht ein. 
9.2. Zur Winters⸗Zeit gehet die Sonne "MN 
gar langſam auf) und gar bald wieder unter 
den Horizont. RV 
Dien 26, Sept. 1707. gieng die Sonne auf 
um 2. Uhr / und um 5. Uhr wieder unter. 

Dien 16. Octobr. kam die Sonne um 8. 
Uhr uͤber den Horizont, der gantz eben war / 

und um 4. Uhr gieng ſie wieder nieder. 0 

Diebn zr. Octobr. gieng ſie auf um 9. Uhr / m 

und unter um 3. Uhr. 8 

Den 17.Novembr. geſchahe der Sonnen 

1 85 um 10. Uhr / der Untergang um 

Dien 5. Decembr. gieng ſie auf 24. Min. 

5; 1 Uhr. und gieng unter 24. Min. nach 
I. Uhr. Tara 


Die uͤbrige Zeit biß zum Solfitio hyberno ſwar 
wolckicht / dunckel Wetter / daß man kaum 
dez Tages uber ſehen kunte. Wäre klar 
Wetter gerveſen / fo hätte die Sonne etiva 2, 
Stunden geſchienen. e e e 
S. 3. Etwas weiter hinauf nach Norden / 
nemlich jenſeit des Mitternaͤchtigen Polar⸗ 
Cireuls koͤmmet die Sonne in denen kurtzeſten 
Tagen nicht über den Horizont, ob fie ſchon 1 
glich zu Mitlage felbigen unter der Erden 
211 n ; f 9 955 0 
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ſo nahe iſt / daß einige Stunden davon eine 


ziemliche Helle in der Lufft entſtehet. 

FS. 4. Bey ſo geſtalten Sachen iſt leicht zu 
erachten / daß die Kaͤlte faſt unausſprechlich ſey. 
Sie uberwaͤltiget alles. Wenn die Bothni⸗ 
ſchen Bürger im Januario nach Lappland rei⸗ 


ſen / gefrieret der Brandewein) fo von Korn / 


Malt / Hefen zubereitet wird / vielmahls unter 
Weges. Die maͤchtigſten Fluſſe gefrieren auf 
zwo / drey und mehr Ellen tief / die weiten 
Seen / auch theils der Sinus Bothnicus, wird 
ſo ſtarck mit Eiß bele get / daß man groſſe Laſten 
darauf fortbringen kan. 
8. 5: Wenn man etwa eine halbe Stunde 
unter freyen Himmel iſt / ſo werden von aus⸗ 
gehenden Othem unverſehens groſſe Eiß⸗Zacken 


an Haaren. Ovidius hat ſich zu feiner Zeit 


koͤnnen verwundern / wenn er hat Leute; 
feben bekommen / an deren Haar und Bart 
Eip-Zapffen hiengen. Lib. Trift. 5. El. 10. 


Ssæpe ſonant moti glacie pendente capilli, 


Et nitet inducto candida barba gelu. 
Und es laͤſſet auch in Wahrheit ſeltſam gnug / 


wenn einem ſolcher Schimmer in die Augen 


leuchtet. An denen Haaren und Baͤrten der 


Nordlaͤnder / die ſich meiſtentheils nicht bar⸗ 


biren / haͤnget im Winter ang Eiß / und nn 
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man ſich auf die Erde lege / mit einem Kleide 
bedecke / und ihn gedultig ertrage / biß er ſich 
geendiget; alsdenn ſich aus dem Schnee / als 
aus einem hohen Sande / wieder herfür arbeite. 


F. 8. Nunmehro muß ich von einem ſelt⸗ 


ſamen und unerhoͤrten phenomeno, nemlich 
dem ſo genandten Nord⸗Licht / oder Nord⸗ 
Schein etwas melden / welches ſich in dieſer 
Norden⸗Welt im Winter des Nachts in man⸗ 
nichfaͤltigen und ſehr veraͤnderlichen Aufzügen 
ſehen laͤſſet / und mich offtmahlen zu langer 
Betrachtung und Anſchauung aufmerckſam 
gemacht hat. ö 


$. 9. Ich weiß dieſes phænomenon nicht 


deutlicher darzuthun und zu beſchreiben / als 
durch helle und erleuchtete Wolcken / welche / 
ehe man ſichs verſiehet / ſich aus einer 
Figur in die andere verwandeln / auch 


nach ihrer Erſcheinung nicht mit gewiſſer 


Zeit anfangen und aufhoͤren. 


Ich ſchreibe es (.) durch Wolcken / weis 


ich ſolches phænomenon allezeit bey zum 
wwenigſten nur etwas wolckigten Himmel 
oblerviret / und auch wie Wolcken ſiehet. 


* 


Ich beſchreibe es (2.) durch hell erleuch⸗ 


tete Wolcken. Dabey iſt denckwuͤrdig / daß 
bald groͤſſerer / bald geringerer Schein vor⸗ 


banden ſey. Zuweilen iſt ein ſolcher Schan, | 
- a 
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daß man dabey nicht zwar leſen / jedoch gar 


überaus ſtarck / daß man dabey kan leſen / und 
da koͤmmt es einem faſt ſchrecklich und furcht⸗ 
ſam vor / zumahlen wenn man unter frey⸗ 


en Himmel alleine iſt. 


Was (a) die unewiſſe Figur betrifft / ſo ſie⸗ 
hets unter weilen zuerſt aus wie ein Bogen / 
unverſehens verruͤcket ſichs in eine Schlan⸗ 
gen Linie / hernach prælentiret es elwa ei⸗ 


velcher bald gerade zugehet / bald wieder in 
die Krümme ſich mercklich ziehet / manch⸗ 
mahl aber wie eine lange Wolcke mit ver⸗ 
wirrten Umfang ausſtehet. Biß weilen ſie⸗ 
hets zuerſt mie eine lange Wolcke / unver⸗ 
ſehens aber wird die Wolcke zu einen Bo⸗ 


Verwandlung der Figuren iſt in einer Stun⸗ 

de gar mancherley. Was (b) die ungewiſſe 
Erſcheinung anlanget / fo iſt das Phenome- 
non ein contingens indefinitum zu nen⸗ 


ciren kan / welche Stunde des Nachts die⸗ 
ſes Phænomenon erſcheinen und wieder ver⸗ 


ER 


| 


Ku 


wohl reiſen kan. Manchmahl zeiget ſichs \ 


Jch ſage (3). (2) von feiner.ungeriffen 
‚Bigur/, und (b) ungewiſſen Erscheinung. 


nnen langen Querſtrich uber den Himmel / 


gen / oder zu einer andern Figur. Die | 


nen / weil einer nicht vor gewiß prognofi- | 7 


ſchwin? 


II. 2 a 
. 
ſchwinden werde. Das iſt gewiß / daß es 
in der Daͤmmerung / ſo in dieſem Lande vor 
und nach der Sonnen Untergang viel laͤn⸗ 
ger iſt / als hier bey uns / und über 2. Stun⸗ 
den waͤbret / nicht geſehen wird. Gar ſel. 
ten geſchichts / daß es des Nachts ſich nicht er 
eignet und auſſenbleibet / etwan wenn zur Re- 
flexion ungeſchickte Wolcken vorhanden. a 
F. 10. Die Plaga oder Gegend iſt unterſchied⸗ 
lich. Es erſcheinet meiſtentheils gegen Nora 
den zu / inſonderheit nach der Sonnen Unter⸗ 
gang in Nord⸗Oſt / auch Oſt⸗Nord⸗Oſt / vor der 
Sonnen Aufgang aber in Nord⸗Weſten / Ec. 
Um Mitternacht / wenn die Sonne am tieffe- 
ſten ſtund / hab ich es in Norden 30. 40. 50, 
Grad hoch vielmahls ſtehen ſehen. Gegen 
Mittag zu habe ichs niemabls geſehen. In⸗ 
gleichen habe ichs nach untergangener Sonne f 
in Weſten / und vor der Sonnen Aufgang in 
Oſten nicht obſerviret / kan aber ſeyn / daß es 
auch geſehen werde. | — 


d u. Was die eigentliche Urſach dieſes 
phænomeni anbetrifft / fo rüͤhret ſolches haupt» 
ſaͤchlich und urſpruͤnglich vom Mond nicht 
her / indeme ich ſolches auch zur Zeit des 
Reumonds wahrgenommen. E. g. Anno 
1707. den 16. Octobr. item den . Nov. &. 


. 2 e 
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Dem 9, Mari 1708. (be les fi mer: 
ein Theil was en 
Horizont in Weſten / das andere Theil lenckete 
ch nach Nolden, und war weit ſchmaler / 
ehe ich michs aber verſahe / ward eine lang⸗ 
Rräbligte Wolcke daraus metamorphofirer, 
Ich für meine wenige Perſon bin auf diefe 


» 


unmaßgebliche Gedancken gerathen daß der 


Nord⸗Schein feinen Urſprung wircklich und in 
der That habe von der Sonnen / welche indie ⸗ 

ſem Lande zur Winter- Zeit nicht ſo tief / als 
bey uns unter der Erden ſtehet / und alſo ihn 
durch ihre Strahlen mache; Anbey koͤnne es 

ſeyn / daß auch die Weiſſe des allzeit liegenden 


* ® 


) 
reit / und ruͤhrete biß auf den 


100 
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Schnee kein eigen Licht / jedoch hat er naturam 


gleich wolckicht iſt / fo gehen doch einige Sternen⸗ 

die Wolcken / und fallen auf den Schnee. 

er im oberſten Theil Lapplandes ſich viel ſtaͤr⸗ 
cker zeige / je hoͤher ein Land nach Norden zu 


PP a KR 
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ſo ſchwach als es iſt / reflectiren / und wenn es 
Strahlen / wiewohl nicht ungebrochen / durch | 


9. 12. Ex relatione aliorum habe ich / daß 1 


lege / je haͤuffiger finde ſich ſolcher Himmels ⸗ 


„ } 
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Ipecularem, kan alfo das Licht der Sterne) Mi 
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Das III. Capitel. 
Von Sommer / langen Tagen / Sole inoc- 
ciduo, Königs Caroli xl. Obſervation, 
meinem ſelbſt⸗ eigenen Augenſchein, 
groſſer Hitze 5 Donnerwettern. 
. I. 1 
Ss beſchwehrlich der rauhe Winter in 
GBothnien und Lappland iſt / fo angenehm 
iſt im Gegentheil der Sommer / wenn er koͤm⸗ 
met / welcher aber gar kurtz iſt / und aufs hoͤch⸗ 
fie über 10, Wochen nicht waͤret. Secuta eſt 
brevis ſane & quali ad recipiendum ſpiritum 
requies, wie Florus von der Zeit zwiſchen den 
erſten Puniſchen und Liguſtiſchen Kriege re⸗ 
det. Der Sommer waͤhret ſo lange / ſo lange 
die langen Tage waͤhren. { Aa 
F. 2. Wenn die Sonne über den Equato- 
rem iſt / ſo nehmen die Tage ſehr zu. Etwan 
14. Tage nach dem Æquinoctio gieng die Son⸗ 
ne unter um 7. Uhr. Den 12. April. gieng ſie 
unter um 8. Uhr. Oen 27. April. gieng ſie nie⸗ 
der um 9. Uhr. Den 18. Maji. gieng fie unter 
um 10. Uhr. Den 27. Maji. gieng fie unter 
halb 1. Uhr. Circa ſolſtitium gehet die Son: 
ne gar nicht unter / und ſcheinet h. XII. in der 
Mitternacht / von welcher Zeit die Posten fa- 
buliret / daß der glaͤntzende Phoebus mit ſeinen 


e Wi F 
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Juncken chnaubenden Hengſten in denen ge- 


war die Sonne nicht. — 
1 5 B 3 0 ſon⸗ 1 


wer 


Das III. Capitel. 
ſondern klar Wetter iſt / ſo kan ei die Soſie 
ſehen hier in Torne die gantze Nacht. 
F. 4. Alſo iſts mehr als zu gewiß / daß an 
in Lorne die Sonne die gantze Nacht ſehen ka 
Daß fie aber alda zu feben iſt / geſchicht d 
fo wohl durch natürliche Erſcheinung / als durch 
Optiſche Refraction. 0 wahrbafftige 
Corpus Solis wird ja nicht eher ohne Refradtion, 
als unter dem Circulo Polari, gefehen/ ip 
Zenith von Principio Cancri in der Mitter⸗ 
nacht 90. Grad Reber, > Torne aber lieget 
noch um 47. Minuten von dem Circulo Polar 
weg / gegen Mittag zu / drum muß Fe Cen- 
trum Solis nothwendig 47. Minuten unter der 
Erden ſtehen / oder weil Semidiameter Solis 
35. Minuten iſt / der oͤberſte Rand der Sonnen 
32. Minuten unter dem Horizont erniedriget 
ſeyn. Unterdeſſen aber kan man ſie doch ſehen 
durch Refraction, welche bey dem Horizont 
durch die dicke Lufft verurſachet wird. Nun 
aber belaͤuffet ſich ordinaria refractio ſolis 
Horizontalis auf 30. Minuten / und wird alſo 
in der Mitternacht das Centrum Solis um 
30. Minuten erboͤhet / welche von den oben 
geſetzten 47. Minuten abgezogen machen / daß 
Centrum Solis per refractionem nur y. Mi⸗ 
nuten unter der Erden iſt. Ferner iſt Semi- 
diameter oder der obere halbe Theil der Son⸗ 
nen 
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nens, Peinuten daraus folget/ daß nach dee 
3, Muuen unfer dem Horizont fichen ole. 
‚Deffen allen aber ungencht / wird die Sonne ff 
geben. Es baben mir viel vertändigedeute 

, 


ee 


von andern Jahren erzehlet/ daß / wenn es 
manches Jahr kalt bliebe biß in den Monat 
Junium hinein / man die Sonne auf die Helffte 5 
ehen koͤnne. Geſchaͤhe es aber / daß in dieſem 
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chen Landern am en 
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Tag in der Mitternacht aufn Hbrizunt. 
Die altrologi würden in ſolchem Lande lange 
Planeten⸗ oder Jüden⸗ Stunden / deren ein 
jeglicher Tag / er ſey lang oder kurtz / zwoͤlffe 
hat / machen muͤſſen: hingegen keine einzige 
Naͤchtliche Planeten: Stunde / in welcher der 
regierende Planet zu ſuchen / fallen. An 
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F. s An denen Oertern / welche diſeits des 


Mitternaͤchtigen Polar- Circuls liegen / als 
Pitha- Lappmarck und Uma= Lappmarck; 
bekömmet man die Sonne in der Mitternacht 
zwar nicht zu ſehen; jedoch iſt es um die Zeit 
der Sommerlichen Sonnenwende viel Wochen 
die gantze Nacht über ſchön klar und helle / daß 
man ſehen und ſeine Arbeit verrichten kan. 


Viel beſſer kan man von dieſen Leuten ſagen / 


was Tacitus de Britannis in Vita julii Agri- | 
colæ cap. 12. geſchrieben: Dierum ſpatia ultra 
noftri orbis menſuram, & nox clara, & 
extrem Britanniæ parte brevis, ut ſinem 
atque initium lucis exiguö discrimine inter- 
noscas. Quod ſi nubes non officiant, aſpici 
per noctem, ſolis fulgorem, nec occidere 


& exurgere, fed transire affirmant. Scilicet 


extrema & plana terrarum humili umbra 
non erigunt tenebras, infraque cœlum & 
ſidera nox cadit. ee 


f 
7 
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$. 7. Im Monat ag und Julio iſt 
allenthalben groſſe Hitze / welches manche fo 


‚ Diefeß leſen / nicht glauben werden. Ob gleich 
die Sonnen⸗Strahlen in ziemlichen Winckenn 


abſchieſen / und alſo nicht gar groffe Hitze zu 
machen ſcheinen / iſt doch gewiß / daß / indem 
die Sonne viele Wochen durch und durch 
beſtaͤndig oder meiſtentheils ſcheinet / auch die 
tagliche Wärme von keiner ſonderlichen naͤcht⸗ | 
lichen Kaͤlte geringere: wird / die Wärme RN 
ihrer Krafft zunimmt / auch bey hitzigen Ta⸗ 
gen offt ſchwere Gewitter mit Donner und 
Blitzen entſtehen / dergleichen ich mit Fleiß 


fi 


in meinem habenden Schwediſchen Calender 


| eingezeichnet. 


F. 8. Von dem Frühling und Herbſt weiß 
man in Bothnien und allen dazu gehoͤrigen 
Lapp⸗Mareken wenig / falls in wenig Tagen 
auf die Kaͤlte des Winters die Hitze des Som⸗ 

mers folget / und iſt mir wie ein Wunderwerck Ms 
fuͤrkommen / wenn ich einen Platz / da vor 
zwey oder drey Wochen dickes Eiß und hoher 
Schnee gelegen / fo geſchwinde grun und anmu⸗ 
thig / ja mit Graß und Kräutern wie über⸗ 
ſchůttet geſehen. RR e 
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ae eee 
Steinen Chryftallen/ fo die Lappen 
| ftattde Feuerſteine brauchen Eonnen, 
Nr ie H. Ln ape et 
| Waun man aufzuſchlagen beliebet den ges 

lehrten Gruterum, den Weltberuͤhmten 
Bibliothecarium der vormahls unverſtoͤrten 
Bibliothee zu Heidelberg / Tomo II. Theſaurĩ 
Critici, ſo iſt in Joh. Brodæi . 3. Miſeac. 29% zu 
leſen: Qui ſeptentrionales regiones pera- 
Srarunt, negant illa in plaga montes eſſe ferro 
& ullos magnete con fert 
8.2. Von Lappland trifft ſolches nicht ein, 
Da ſind gantze Berge von Eiſen⸗ Ertz. Ein 
folder Berg wird nicht etwa nur mit Haͤm⸗ 
mern zerſtücket / ſondern es wird ein Loch darein 
gebohret / in welches man Büͤchſen⸗ Pulver 
a Wenn dieſes von oben wohl ver⸗ 
pffet worden / thut man durch ein anderes 
kleines Loch Feuer daran / ſo durch die Mache 
des Pnlvers auch die haͤrteſten Steine und 
Felſen ſprenget. | 8 99 — 
N. 3. Bu Kinges find unter edliche Schmeltz⸗ 
> en / die ich nicht ohne Vergnuͤgen 2 
gehets zu / als wie Virgilius lid, F. Aeid, 
von denen Cyelopen ſchreibet. Br N 


Spe- | 


Bu Secus c Cyelopum | exeſa caminis zoll 
Anuntra Eines tonant , validique incudibus 


Audit reverunt gemitum, feriduntque ca- 
rn. 13 1 5 15 N l 


wWernis 


Striölure chalybum, & fornacibus ignis anhelat. 


95 Exeereene ferrum valto Oyelopes in ant 
u Brontesque „ Steroperz, & nudus memlra Py- 
ae Mann ONE 


Da werden Eiſen⸗ Stangen gemacht / welche 


nen 


herunter nach Torne / von Torne nach Stock⸗ 


bolm / und von Stockholm in andere auslans 
Tſche Oerter geführet werden. Der daſige 
Berg Inſpector, Lars Sandell, hat mich uͤberall 
herum gefühten, 
F. 4. Magnet wird auch in rechten Uber- 
fuß gefunden / welcher wie das andere Eik 
„Erg mit einem groſſen Hammer / den de 
Waſſer treiber / klein geſchlagen und dann 


gefiömelbet wid / da er in dem euer feine f 


Krafft verliere, 


7 * 


. 5. Es gibt auch in Lappland viel Kupffer. 
Ertz. In Kinges wird c 1 
Erd geſchmoltzen / und wird recht edel Kupffer Ei 
davon bereitet. Uberdiß findet man auch Sil⸗ 


ber ⸗Zinn⸗ und Bley Adern/ aber / ob gleich 
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nacht komme; ſo muß ich geſtehen / daß mir 
unbewuſt / wo es in Norden (da ich geweſen) 
eigentlich anzutreffen. 2 
8. 6. Von denen Metallen wende ich mich 
zu denen Steinen. Damit iſt nun Lappland 
wohl verſehen / und hat derſelben eine unzeh⸗ 
lige Menge. Man trifft offt recht entſetzliche 
Stein ⸗Hauffen an / als wenn die Steine mit 
Fleiß zuſammen getragen / und Reliquien einer 
Gigantomachie wären, Ihre Natur iſt rauh 
und hart / und koͤnnen durch das Eiſen zu eini⸗ 
gen Nutzen nicht wohl zugerichtet werden. 
Sie ſind / wie andere Steine insgemein / Aſch⸗ 
Farbe. Uber dieſe finden ſich biß weilen einige 
an den Ufern der Fluͤſſe und Seen / fo faſt eine 
Geſtalt gewiſſer Thiere haben. An den fer. 
des Fluſſes Torne findet man platte Steine / 
rund wie die Rechen: Pfennige / gelber Farbe / 
ſcheinen / als wenn ſie von Leimen gebildet waͤren / 
allein ſie ſind ſo hart wie ein Kieſelſtein. 
8. 7. Sonſten find die Cryſtalle fo gar ſelk⸗ 
ſam in Lappland nicht. Man findet ſie hin und 
wieder an denen Felſen und groſſen Steinen 
hangen / klein und grotz. Die Farbe iſt an 
einigen ſchoͤn / hell / weiß / wie der Diamanten; 
an andern dunckeler und mit allerhand Mas 
ckeln verſtellet. Einige find glatt und von dern 
Natur gleichſam geſchliffen anzuſehen; andere 


. rauh 
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kaub und ungleich. Sie ſind von ſolcher Harte / 
daß fie bey denen Lappen offt an ſtatt der Feuer⸗ 

ſteine gebrauchet werden / und geben viel Fun⸗ 
cken / wenn fie den Stahl ruͤhren. Es iſt aber 
ſolches nicht gemeinet von denen guten und ſchͤe⸗ di 
nen / ſondern dunckelen und wegen ihrer Verſtel⸗ 
lung ohne dem ungeachten Erbſtallen. 
CEF 
Von Bäumen/ Geſtraͤuchen / Beeren, 
Kraͤutern, Mooß / Graß / und eigent⸗ 


licher Beſchaſſenheit des Erdreichs. 


BR .. g. e ee e 
A* Bäumen bat Bothnien und Lappland 
nicht Mangel / aber von fruchtbaren Baͤu⸗ 
men / als Aepffel⸗ Birn⸗Pflaumen⸗ und Rirſch⸗ 


* 
) 


haben / iſt ſolches nicht gemeynet. Ja man 

findet nichts von denen wilden Baͤumen / die die "4 
groͤſte Kalte nicht vertragen koͤnnen / als Eichen / 
Buchen ic. Viel Bircken giebts alda / ſo 
gemeiniglich von ſchöͤner gerader Hoͤhe. Offt . 
trifft man Vircken an / welche von der Natur n 

gewiſſe Ordnungen und Schichten abgetheilet 
lind / daß fie von ferne ſehr luſtig und gleich .& 
einem Garten anzuſchauen. Von Fichten ſt 
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auch eine ſehr Menge allda / deren Reiſig / 
ſonderlich in nien / wenn man Säfte 
erwartet / klein gehackt und zum Ornat in di 
Stube gezettelt wird. Tannen hab ich nicht 
geſehen. Viel Kienbaͤume gibt es. Die Lap⸗ 
pen und Bothniſchen Bauern nehmen die grüne 
Schale der oͤberſten Gipfel / fo im Anfang des 
Sommers geſammelt wird / und brauchen ſie 
bernach / wie ehmahls die Parther die Palmen / 
an ſtatt des Bros. | 

§. 2. Schöne Johannes⸗Beer⸗Straͤuche 
gibts in ungemeiner Menge. Sie werden 
nicht mit Fleiß gepflantzet / ſondern wachſen vor 
ſich in denen Waͤldern / ja in den gröffeften Wilde 
niſſen. Sie tragen theils rothe / theils ſchwartze 
Traͤublein. Der Wachholder findet ſich auch 
hin und wieder / ſchieſſet trefflich hoch / und tra⸗ 
get die herrlichſten Beere. Mee. 
F. z. Ferner findet man an Rancken und an 
der Erden allerhand Beere / als Hiortron, deren 
Geſtalt iſt wie der Brombeeren / denn eine 
jegliche Beere iſt wieder in unterſchiedliche kleine 
Beere vertheiſet. Ihre Farbe ift ſchoͤn gelb. 
Dieſe Hiortron ſind ſehr geſund / und eine 
koͤſtliche Artzney wider den Scharbock. Man 
genieſet fie friſch und eingemacht. Fer⸗ 
ner gibts viel Hindbeere / ingleichen rothe und 
blaue Heidelbeere auch Erdbeere. 


——— 


Das Terme 
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me überall anzutreffen. Man findes 
uch ein Kraut genannt Lappſchuh, deſſen 
Blüthe wie ein Lappländiſcher Schuch; geſtaltet 


Man haͤlts aber fur ein ſchaͤdlich Kraut], H 


wilde Thiere ſich deſſen enthalten. 
u J. Lappland bringet allerhand und peler⸗ 


„ F. 4. Es wachſen auch alda viel mielche 9 
Kraͤuter / als die Angelica, ara) die Lappen 
n öfftern in den Speisen b rauchen. Meäyens 


Mooß herfuͤr. Erſtlich iſt der Baum⸗ 


1 0 ſo wie lange Zoten von den Zweigen der 


ten e herab haͤnget / zu Zeiten 


uch an anderer Art Baͤume wächſet. 
Hl rec Nooß / benen Kane 
5 iter a Shot Diener, a Jugſeihen 


Sn iR fein Mangel ſonderlj 
iſt es im S mer in denen Mas ini 


Sie ergen liegen / gar fete. Was an ka 


1 00 koͤmmet / iſt magerer. 
. 7 Um den Sinum Bothnicum, und wo 


2 appian d mit Bothnien zuſammen nrängeey 5 


das erdreich 18 Wachschum bequemer / 
6 Ka 0 rswo. Da findet man angelegte 
Cöͤrt ga agen allerhand Küchen Krauter / 


1 „Rüben, Pafternattunrgeln/ Rel ⸗ 
105 Sn und e 11 fer 4 
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F. 8. In Bolhnien waͤchſet auch aws don 
Somnier⸗Getreyd / inſonderheit 
Gerſte / als le viel Zeit zu ihren 
Wachsthum bra Jedoch wird von Torne 
länger hinauf nach Norden ſolches Setrepd 
nicht alle Jahre reiff. 

S. 9. Die Lappen agg 5 wie ir Dir 
gelunter dem Himmel; en nicht / fie 
erndten nicht / ſie e die Scheu⸗ 
ren. Matth. 6. Ob 7 gleich Lappland ein 
unfruchtbar Land iſt / fo lieben doch die Innwoh⸗ 
ner ſolch ihr Vaterland eben re als andere 
e ae und zeichen ſich auch bey ihnen die 

turæ, welche darinnen beſtehen / daß 
b wobl ein jedes Thier / als jeder Menſch / ſo 
bald er gebohren wird / ſich ſelbſt und denſe bigen 
Zuſtand / darinnen er gebohreni —4 ſich u 
denfelbigen Zuftand zu erhalte 
einen Abſcheu bat fuͤr feinen und feines Bufandes 
Untergang / und für alle dem / das ihm ſcheinet 
den Unter gang zu bringen. Womit ich ihnen 
aber nicht die ſecunda naturæ abſpreche / denn 
fie verſtehen ja auch / was vecht und der geſun⸗ 
den Vernunfft gemäß ſey / halten allerdings 
davor / das muͤße man vor allen Dingen ver⸗ 
langen und ſuchen / was da recht RE RE, | 
gefunden Vernunfft gemäß if, N 
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8 an er Das VI. Capitel. 155 vr 1 
on Waſſer⸗Wald⸗ und Feld⸗Vög Says = 
 gieyer Unbekannter Vogel nemiich N: | 
Kneiper 5 Aeiper / gedacht wird. 0 


. xy % 8 4 5 ö . 
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Flüſſen und Seen wohl verſehen A IR 

s für da erf e an allerhand Wafer Bogen 
nicht / 5 ſche alle Jahre gegen den lm 8 

Oe Ten in diele M . 9 

0 en n * 


Ba Unter denen Bafkr- Bögen mb“ 

Klee die Kneiper / haben einen i 

rothen und wie eine Säge zackigten Schnabe 
N und We wi auch | 
ie 


die Flügel / denden gg, hingegen die Brut 
n Sie haben kurtze / 
aut zwiſchen denen Sporen / 
Waſſer⸗Voͤgel. Sie ſind eine 
5 — nur fur en 
par 3. Zum andern fehlets auch nicht aller 
a e e 
Auerhahn mit ſeiner Art. Er f 
einen rothen Kamm / der Henne 
geringer. Ein Aurehahn 31 0 
Muͤntze einen Groſchen. Es giebet auch 
Hafelhiiner / ſo man Jerp nennet. Ein anders 
air ein Vielfraß.) Zu denen 


ein rechne ich mit die Reiper / die zwar nicht 
denen Waͤldern / ſondern auch auf kahlen 
Bergen niſten. Weil ſie e 
die Haſen / moͤchte man ſie 804 odles 
EN Im Winter find dieſe Vögel 
als ein Schnee / im Frübling werden ſie gran 
welche Farbe fie biß an den Winter behalten / 
ſie wieder weiß werden. Sie ſitzen zwar felten | 
auf denen Baͤumen / doch habe ich fie auf Baͤu⸗ 
men ſitzen ſehen. Keine Art Vogel niſtet und 
brütet mehr / als dieſe. 

. 4. Zum dritten feblets ng 
525 Seid Vögeln) als Kraͤhen / Elſtern / Sper⸗ 
lingen. Schwalben laſſen ſich bey angehenden 
Sommer in grofer Menge ſehen / . 

en 
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denen Gebaͤuden / ſagen aber bald wieder gule 
Nacht / und ſencken ſich unter das Waſſer. 
Vielmabls werden ſie im Winter mit denen 
Fiſch⸗Netzen aus dem Waſſer ohngefaͤhr mib 


heraus gezogen / da ſie in unfoͤrmlichen Klum * 


pen beyſammen liegen. Stoͤrche werden gar 
nicht gefunden: Aber Adler / ſo meiſt grau und 
Aſchfarbig aussehen. 
F. 5. Des Sommers fehlet es denen Leuten 
an Eyern nicht. Wer Eyer haben will der 
haͤnget nur einen Korb oder ander Gefaͤß an 
einen Baum / nebſt ein wenig Heu / ſo kommen 
allerhand Waſſer⸗ und Wald⸗Voͤgel / und 
legen Ever hinein. Manche Eyer ſind weiß / 
manche grun / manche mit Tuppelgen beſpren⸗ 
get / und (ind ſehr gut am Geſchmack. 
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Von Fiſchen. 


iſche werden in ſolcher groſſen Menge gefan⸗ 
gen / daß viele davon auſſer halb Landes an 
andere Oerter kommen. Die beſten ſind die 
achſe. Ich glaube / daß wohl in gantz Europa 
fein reicher Lachs Fang ſey / als zu Torne und 
eee C 2 Kimi, 


Su; 


„ Du IT 


Kimi, wohin ie ausdem Sinh 
Bey Iner zu Torne kan man 
Jahr mit Verwunderung hoͤren / wie viel — 
dert Tonnen nur von dar abgefuͤhret werden. 
F. 2. Wir ſchreiten fort zu denen Hechten / 
an welchen auch kein Mangel iſt. * — 
ſch in ſüßen Waſſern auf / und ſind faſt 
mann bekant / haben einen langen Kapf da 
der unterſte Kienbacken herfuͤr raget. Ar 
find bißweilen in anſehnlicher Groͤſſe / 67. 
Schube lang. 
§. 3. Man faͤnget auch viel ſchoͤne Birthe / 
fit ſehr groß. iſt in 


und ſind o Mir 

in der Luliſchen Rechen) ein dürrer Kopff von 
einem dieſer Fiſche gezeiget worden / ſo eine 
gute Hand breit war. 

$. 4. Uberdiß gibt es auch Lampreten / Aale / | 
Reunaugen / Sieck / und viel andere Arten 
Fiſche. Ein Sieck iſt nichts anders / als eine 
groſſe Art von Heringen. Die kleineſte Art 
der Heringe heiſſen Stroͤmlinge: Heringe 
mittelmaͤßiger Groͤſſe ſind ſolche / die hier zu 
Lande zu verkaufen: Die gröfte Art aber find | 
eh welche Sieck genennet werden. 

F. 5. Weil Lappland kein Korn⸗ und Brod⸗ 
Land iſt / ſo iſſet man an ſtatt des Brodes Fiſche / 
ſo im Wind und Sonne getrocknet werden. 
Die en pflegen die gefangenen Jiſche — 
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ſorderbeit die 5 die Hechte) auszunehmen / hernach | 
an Fäden und Schnuren auf einigen Stan⸗ N 
gen / ſo wie eine Gabel geſtaltet / aufzuhaͤngen. N 
Auf dieſe Art werden fie von der Sonnen * 
Wärme und dem Winde dergeſtalt ausgedor⸗ 
ret / daß ſie ſich lange halten. Manche ſtoſſen 
| e dürre Fiſche und die gedoͤrrete grüne 
Kienbaum Schale zu Mehl / und machen 

Brod davon. In Bothnien aber machet man 
es meiſtentheils e ſo mit Kae I 
| anksmmet. 0 „ 


a mem 60 * 
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3 „ r 8. 1. 19 6 135 898 | Mi: 
R Ner ı denen vierfißigen Tieren find die 
Pr gröften der Bar und das Elendthier. 
Den den halten die Lappen als einen Herrn 
und Koͤnig der Waͤlder / weil er an Staͤrcke 
und Wildheit die andern Thiere alle übertrifft. 
Die Baͤren / fo einen weiſſen Strich oder Ring \ 
um den 1585 werden * die Ar 1 
. n. N 


he Wage Die Herner ſind 
Name breit] ind tobi Eber) ede 
an den Seiten wenige Spitzen haben. 
1 1 Sehr viel Wi Liga 


weißlichter Ge auch dickere! 
e 1 — en E 
nach / welche in 
beſchreiben werde. 8 

F. 4. Der Bieber g tes in — 
viel / weil d ee Land 
alſo gnugſame Nahrung finden. Be cen. 
en 15 05 Viebergeil kan man um ein gering 
N kauffen 
F. §. Ingleichen trifft man die Wielfräffe 
haufig an. Das Fell glänget von dunckel⸗ 
brauner Schwartze / wie ein Damaft, Dieſes 
Thier lebet nicht allein auf dem Lande / bender 
auch im Waſſer. 

g. 6. In denen Wäldern ballen RR 
Marder auf. Die K 
ſind / ſind die beſten. Ein Marder hat 
ſcharffe Klauen. Er ſtellet des Na ne } 
Voͤgeln nach auf denen Baͤumen / fie. 
ſchlaffen; Und follte er etwa einen groſſen 
Dr antreffen / der ihm entlwiſchen rt 


— —ů —— 


o ſetzet et van ac fähret 

n fort / und beiſſet ihn ſo lan e / biß er 
iter ihm ode z r Erden niederfäller / da er 
Vogel verzehret. Von denen 
lien Date 9 an Br A a. 


ſind auc EA un 
lt n e die Wieſenn. Im Som- 
eb im Wineer weiß. Die Spi⸗ 


Farbe beit beton 5 . — 
mie rothen Haaren / je ferner der Sommer ie 1 
alſo, itten im Winter fie am beſten u 
| sen. Jure Weiſe / wie e See * 
Sten und Waſſer Formen; it recht wunderſam. 
Sie fegen ſich auf Baum⸗Rinden oder andere WM 
Holzer / ſo ſie an dem Ufer antreffen / halten 21 
den Schwanßz als einen Seegel in die Hohe / 1 
und laſſen ſich vom Wind ſo dabin führen, Es 
geſchiche aber ſehr offt / daß Wind und Wellen 
s Schiff umkehren, und den Schiffer en I 
wäncken. Wenn die todten Coͤrper an das gi 
m ſhwimmen / 0 nicht 1 a 
| | 5 


find fo gar gemein) d bene nach 
nn aufs 1257 nn able 
Oreyer nicht koſtet. Sie aͤn Wine jaͤhrlich auch 
die Farbe / und 8 im Winter weiß ob 


gewwe rſte 
= falk, I fie en ee ab. 2 
10. 


keine ee Di re 
der Wolle. Wu DDr 10 g 

S. 11. Eſel werden in Lappland und Bothnien 
nicht gefunden. Die Leute wiſſen wohl von 


Coins aber es iſt eee N 


—— 


der groſſen Hoͤrne 
heraus gewwachſen 
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als wenn ein Rennthier vier Hörner haͤtte / 
welches ſo wohl von denen zahmen / als wilden 
zu verſtehen. | ro id R 


8. 2. Denn es find zweyerlen Rennthiere / 
Zahme / mit welchen man als Schaafen ums 
‚geben kan / und kennen manche ihres Herrn 
Stimme / wenn er ihnen pfeiffet oder ruffet; 
Wilde / welche im Walde mit groſſer Muͤhe und 
Gefahr gefangen werden. Zwantzig teutſche 
Meilen kan ein zahmes Rennthier in einem 
Tag lauffen / aber ein wildes vielmehr. Zu 
Regierung eines wilden Rennthiers wird gar 


ein geſchickter Kerl erfordert; aber mit zahmen 


pflegen die Kinder von 7. Jahren zu fahren, 


ſonſt in keinem Lande zu finden und anzutr 


F. 3. Ich glaube / daß die Rennthiere . 


als in Zona frigida, oder ihr ſehr nahen Cli- g 


matibus der Zonæ temporatæ. In Stock⸗ 
holm / welche Stadt doch gleichwohl unter 
Elevarione Poli 59. Grad 30, Minuten lieget / 
koͤnnen fie nicht leben / weil diß Clima fi 5 
Natur noch zu warm if, ch 


$. 4. Der wunderbare Nutzen dieſer Thiere 

iſt viererley. Die Lappen kleiden ſich damit / 
fie naͤhren ſich damit / fie fuhren damit / und 
bekommen auch von ihnen ihre Bette. 0 1 
5. 


* 


| 


H. F. Erſtlich kleiden fie ſich damit. Von 
Rennthier⸗FJellen werden gute Peltze gematht / 
da das rauche herauswerts gekehret iſt; gute 
Stiefeln / die auch von außen rauch find / und 
halten vortrefflich warn / es mag auch die Kälte 

ſeyn / ſo groß ſie will. Diß iſt die Land⸗uͤbliche 
Tracht. Ich weiß gewiß / daß wenn mancher 
Europäer den Augenſchein von der Lappen 
Beſchaffenheit einnehmen koͤnte / er fie für 
Perſonen / welche / die Leute zu erluſtigen / 
alſo bekleidet wären / anſehen follte.. 


F. 6. An dieſer Kleidung hab ich ein Ding 
ſonderlich wahr genommen / nehmlich das Sti⸗ 


cken / Benehen und Bordieren. Denn die 
Lappiſchen Weiber pflegen aus Zien Drabs 


und Faͤden zu machen / mit welchen ſie die 


Saͤume und Nahten der auswendig rauchen 


Peltze / Mutzen / Handſchuhe und Stiefeln fo 


Zien⸗reich machen / daß fie ſtarren. Dieſe 


Kunſt / zu bordieren und zu ſticken / iſt in Lapp⸗ 


land eine Kunſt aller Kuͤnſte / und eine Wiſſen⸗ 


ſchafft aller Wiſſenſchafften. Sie haben en 
Horn / in welchen weite und enge Locher kor⸗ 


miret ſind / dadurch zie hen fie das dien zu Faden 
oder Draht. Wenn fie gegoſſen Zien / ohn⸗ 


gefaͤhr von einer Ellen lang / haben / ſo ziehen 
ie ſolches mit denen Zähnen er durch die 
Rn web 
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weiten / hernach durch die eigen Scher All. 
dietveil aber ſolche gezogene Fäden rund ſind / 
e eee 
1 eng, D san 1 
9115 = ö 1 „ sub * 
Ei N Re 
98 uit le 
nr REDNER 
SH: 9.7 e 
V Ir u 
1 es 


PN. - ire 
gen we den / e fie ae 


r Seien latt und breit ſeyn. Dannen⸗ 


bero haben fe e in gedachten Horn ö 
de / ſondern auch halb⸗ runde / uk 
925 K 4 in fie 15 runden zi 
raht noch einmabl ziehen. Wenn er 
auf einer Seiten a gene iſt / ſo Be 


zum umwinden nicht ungeſchickt“ und 9 85 
4 


koͤnnen die Lappen den zienernen D 
andere Voͤlcker Silber und Gold / 
und gebrauchen. Dieſe 0 
zur Zierde / als Nochdurfft. 
9.7. Zum andern / naͤhren ſich die Lappen 
mit dieſen Thieren. Das Fleiſch it wohlge⸗ 
nta, und eben wie Wildpret. e 
nie ſe 


einem Flip 1 ui N RR f rd⸗Hir 5 
Nun laß m einen Sir 5 ob ſein 
Hippelaphos ein Gedicht und Fabel fen / oder 

nicht; jedoch iſt gewiß / daß die Rennthiere mit 

allen Fug und Recht Pferd⸗Hirſt irſche können 
genennet werden / weil fie nicht nur einem 
Hirſch aͤhnlich / ſondern ſich auch auf einer 
Reiſe wie ein Pferd fo trefflich gebrauchen laſ⸗ 


ſen / ohne deſſen Hüͤlffe man im Winter in 
Schnee und un⸗ 


einem ſolchen Lande / das voll 

geheurer hoher Gebirge iſt / nirgends hinreiſen 
koͤnte. Mancher moͤchte ſich einbilden / ein 
Lappe pflege auf den Rennthier zu reuten / wie 
perſeus auf dem Pegaſo: Ach nein. Sie 
‚Werden vor einen kleinen Schlitten VE 


Das E.. Cebit“, gm 


der die Form eines halb entzwey geſaͤgten 
Schiffleins hat / damit fahren die Lappen 
(es ſey Mann oder Weib) uber Berg und Thal. 
Ein ſolcher Schlitten / ſo unten ſcharff zugehet / 
laͤuffet im Schnee als ein Schiff auf der See 


7 


ed —— 
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dahin, Wenn man fahren will / fo wird ein 
Strick genommen / mit dem einen Ende an 
des Rennthiers Hals feſte gemacht / mit dem 
andern aber an den Schlitten gebunden / darein 
muß man ſich ſetzen und feſte binden laſſen / da⸗ 
mit man / wenn etwann der Schlitten auf glat⸗ 
ten Eiß und kahlen Bergen umfaͤllet / nicht 
verlohren werde. Und weil erwehnter maßen 
der Schlitten wie ein Kahn unten halb rund iſt: / 
ſo muß man ſich bald auf dieſe / bald auf jene 
Seite beugen / und ihm alſo mit der Beugung 
des Leibes / damit er nicht umfalle / zu Hülfe 
kommen. ee N 


S. U, 


0 0 


Ian ein le. Alen —— 
g / wenn man nur — will / 

daß es unvernünfftige Thiere. Wee ſollten 

doch unvernünfftige Thiere verſtehen Rap un 

koͤnnen / was man ihnen ins Ohr 

doch manchmahl ein vernünfftiger! Se 

verſtehen und thun / was man 

Dr en 8 m anime 

die Hörner gebunden / dami 

NB. In Sommer ⸗Reiſen ſchnuͤren fie e 

chen in Bündeln auf des Rennthiers R er 

2 0% ſogar die klemmen Siemkan 


Ce 8 


5. 12. Zum ar befümmet ein Lappe von 
ar Thier ſein Bette. Er leget in ſeinem 
5 erſt Fichten⸗Reiſig / hernach | 
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thier⸗Haut ſtatt des Unterbettes / und an ſtatt 


der Zudecke. Ich habe auch zuweilen auf ſol⸗ 


chen Haufen (nicht zwar zu Torne) geſchlaffen. 
So viel von vierfachen Nutzen der Rennthjere. 


. 3. Was die Speiſe der Rennthiere an. 
lenget fo ſuchen ſie im Sommer allerhand gute 
Fräuter) fin denen Thaͤlern wachſen / und 
dgs niedlichſte Graß / das fie finden loͤnnen / 
freſſen auch Laub und Blätter an niedrigen 
Stauden. Das ſchüffigte und harte Graß 
rühren fie nicht an. Die andere Zeit über 
nähren fie ſich von weiſſen Mooß / Min Lapp⸗ 
land in denen Wäldern und auf Bergen haͤuffig 

zu finden. Ob ſchon im Winter alles mit 

Schnee uͤberdecket iſt / ſo ſcharren fie doch ſolches 
Mooß mit den Klauen herfuͤr / und freſſen 
es mit groſſer Begierde. f 


F. 14. Mooß ſcheinet zwar eine geringe 
Speiſe zu ſeyn / doch werden die Rennthiere im 


Herbſt fetter davon / als im Sommer / da Kraͤn⸗ 


ter / Graß und Laub ihre Nahrung geweſen. 
Im Sommer iſt faſt nichts / als Haut und 
Knochen an ihnen / vielleicht wegen der Hitze / 
die ſie nicht vertragen koͤnnen / oder auch darum / 
weil fie zu ſolcher Zeit von Weſpen und Muͤcken 
auf dem Fell / und Engerlingen unter dem Fel! MM 
abgezehret werden. 

Di | O Das 
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Von der Einwohner Art und Beſchaffen⸗ 
heit / fo wohl was das Gemuͤth als 
den Leib betrifft. 


JJeweil die Lappen zwiſchen den Wäldern 
+ unter wilden Thieren wohnen / und eine 
jedwede Familie von denen andern abgeſondert 
für ſich lebet / ſind ſie gemeiniglich furchtſam. 
Sie lauffen davon / wenn ſie eines frembden 
Menſchen gewahr werden. Aus dieſer Ur⸗ 
ſach werden die Lappen von denen Schweden 
im Kriege nicht gebrauchet / ob ſie gleich aus 
allen Schwediſchen Provinzen / auch aus Both⸗ 
nien / Volck nehmen. NE 
F. 2. Die Lappen find gemeiniglich ſaul / und 
dem Muͤßigang ergeben. Auch in Herbey⸗ 
ſchaffung ihrer taͤglichen Leibes⸗Nothdurfft ſind 
ſie gar langſam / und werden nicht ehe zu der 
Nen oder Fiſchfang ſchreiten / als biß ſie der 
angel dazu treibet. Doch gibts auch fleißige 
und muntere. Zum Exempel / diejenigen / ſo ſich 
bey denen Torniſchen Bürgern vermiethen / um 
mit ihren Rennthieren zur Weide zu ziehen. 
F. z. Diebiſch find fie nicht. Dannenhero 


laſſen offt die Bothniſchen Handels⸗Leute Waa⸗ 
ren / ſo ſie zu ihnen bringen / 8 
b 1 im⸗ 


nr» . 
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Himmel / nur mit einer Matten wider den 
Schnee zugedecket / ohne einigen Hüter liegen / 
und reiſen von felben ihrer Geſchaffte halben 
nach andern weit abgelegenen Oertern / ohne 
Sorge / daß ſolche weggetragen oder geſtohlen 
ſolten werden. „ 
8.4. Bon Hurerey und Ehebruch höret nnn 
wenig unter ihnen. Unzuͤchtige Liebe macht ® 
Lappen / ſpricht zwar Machefius in der dritten * 
Predigt über das 19. Capitel Sirachs; welches 
aber gar nicht zu verſtehen / als wenn die ap- 
pen die groͤten Hurer von der Welt warn? 9 
8 vielmehr / daß Hurerey ſchwache Leute * 
mache, dergleichen die Lappen find, Mit 
einem Wort / man hütet ſich fürdenunchligen 
Wochen⸗Bette gar fleißig. e en 
. F. Thun find fie nicht // welches daraus 
erhellet / daß fie feinen Haußrath verſertigen. 
Sie machen hölgerne Geſchirre. Sie erkuͤn⸗ ni: 
Ren allerley Inſtrumenta zu der Reiſe / zu der MW 
Jagd / Vogelfang und Fiſcherey. Sie haben 
auch ein gut Gedaͤchtniß; Faſſen etwas leicht / 0 7 
| 


S. 6. Was die Beſchaffenheit ihres Leibes 
anlanget / fo haben fie dieſes vor andern Voͤ⸗ 
ckern beſonder / daß ſie von Statur gar kurtz ſen. 
Die Urſache dieſer Kürtze ſcheinet die hefftige 
Kaͤlte zu ſehn. Denn indem die naturliche 
N 27 1 Waͤr⸗ 
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Warme von der groſſen aͤuſſerlichen Kaͤlte 
beſtritten wird / und alſo all ihr Vermoͤgen / 
ſich wider dieſelbe zu beſchuͤtzen / anwenden 
muß / kan es gar wohl ſeyn / daß deswegen der 
Leib kurtz bleibet / und zu ſeinen Wachsthum 
nicht gelangen kan. 
F. 7. Am Geſicht und Leibe find fie insge⸗ 
lein ſchwartz⸗gelbe / worzu der Rauch in ihren 
ezelten nicht wenig hilffet. Ingleichen find fie 
mager / ein fetter Menſch unter ihnen iſt was 
ſeltſames. in ggg DEREN 
F. 8. Die Lappen haben ſchnelle Fuße / daß 
offt ein achtzig jaͤhriger beſſer und geſchwinder 
lauffen kan / als mancher junger Kerl hier zu 
Londe. Die wenigſten gehen mit aufgerichteten 
Leibe / ſondern biegen denſelben vorwerts / ſo 
daher kommen ſoll / weil ſie ſo viel auf der 
Erde ſizen. | N 
88 8 8 8 8 8 188 
Das XI. Capitel. 
Von der Chriſtlichen Religion. 
28 $; JI. 2 . * 
Vor Einführung des Chriſtl. Glaubens die⸗ 
nete man in Lappland und Bothnien theils 


dem Thor und Storjunkar, theils dem 2 
2. 


eg — — 
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| Das XI. Capitel. 3 
Ke. Der Thor wurde alſo gebildet: Man hien 
etwa eine Bircke mit der Wurzel aus / machte 
aus der Wurzel gantz unformlich den Kopf / her- 
nach aus dem trunco den Leib. Keine Fuͤße mach⸗ 
te man nicht. Wo die Arme ſeyn ſollten / bohrete 5 
man nur zwen Locher / und ſteckte in jedes ein lang Mi 
Holtz oder Pffock / doch ſo / daß der rechte Arm ei⸗ 
nen Hammer præſentirte. Unten war er breit / 
daß er kunte ſtehen wie ein Kegel. Rings um 
ibn her wurden Rennthier⸗Hoͤrner plantiret. 
Von dieſem Thor ſcheinet die Stadt Torne den 
Nahmen zu fuhren. 
8.3. Der Storjunkkar var von Stein. Die 
en wurden nicht durch Kunſt bereitet. un 
denen Ufern der Flüße und Seen funden ſich 
Pipmeilen Steine / von Geſtalt der Menſchen⸗ 
Köpfe oder Thiere / ſolche richteten fie mitn 
Verwunderung auf / als die da nicht ohngefehr 1 
alſo gebildet waͤren. Rings um den Storjunkar 
wurden auch Rennthier⸗ Hörner plantiret. 
Storjunkar heiſt auf teutſch Groß⸗Juncker. 6 
. 4. Der alleraͤlteſte Gott hieß Jumala. 
Ihm wurde eine Crone / mit 12. Edelgeſteinen 
gezieret / aufgeſetzet; Zu dieſen drey Haupt- 
Soͤttern funden ſich die Lappen nun ein / wie 
etwa die Moabiter zu ihren Baal. Beor und Cha- MR 
mos; Die Ammoniter zu ihren Molocſ n. 
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. 5. O welch Wunder⸗Ding iſt es doch / 
daß alle Volcker darinnen übereinkommen / daß 
ein Gott en / und bey ſich gedencken; Wir 
muͤſſen einen G Ott haben / den wir ehten 
und dienen. Ein ſolcher Gedancke in denen 
Menſchen iſt ein von GO TT mitgetheiltes 
innerliches / verborgenes / an Her⸗ 
Zee Seelen⸗Lichtlein “ welches gleich⸗ 
! m von der — des rn 
ichen Rechts durch göttliche gnaͤdige Provi 

noch übrig geblieben / weil es ſonſt unmoͤglich 
ſeyn koͤnte / daß alle Völker / welche in ihren 
Landes ⸗ Verordnungen / Sitten und Ge⸗ 
braͤuchen gar ſebr von einander unterſchieden 
ſind / e 0 i ſo einig 
waͤren. alſo dieſes ein ſchoͤn argumentum 
exiſtentiæ Numinis, denn worinen alle Wölcker 
conſentiren und übereinſtimmen / das iſt pro- 
babilisſimè wahr. 4 Te kt 
90.6. Was den ietzigen Zuſtand (in fpecie 
der Schwedischen Lappen) betrifft / fo find fie 
wuͤrcklich Lutheraner / und haben den Cathe⸗ 
chismum i utheri. Das Licht des Evangelii, | 
fo in Teutſchland zuerſt angezündet worden / hat 
ſeinen Schein auch in dieſen Winckel der Welt 
geworffen / und zeiget ſich noch heut zu Tag als 
eine immerdar ſcheinende und nicht unterge⸗ 
hende Sonne. Hier iſt gedenck⸗ würdig / daß 
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po wohl inder Finnischen als Lappländichen 


Sprache dem wahren GOTT der Nahme 


Jumala an des uralten Heydniſchen ( Goͤtzen⸗ 


Bildes Stelle gegeben wird / e. gr. Pyhæ, 
Pyhæ, Pyhæ Herra Jumala Zebaoth, Was, iſt: 


1 409 f Bean: Hellg iſt 60 T/ der 
12 1859 1 bejeigen ſch die beute in 


der Kirchen ſehr andächtig. Wenn in der 
Predigt etwas bewegliches vorfömmer / ſeuff⸗ 
zen fie überlaut. Damit unter der Predigt 


niemand ſchlaffe / geber ein Kerl in der Kirchen 
mit einer langen abgeſchaͤlten Stange auf und 0 


nieder / und notabeniliret die Schlaffer. 


8. 8. Bey Begraͤbnißen iſt zu Torn! in 3 


Bothnien / Lappland / auch wohl in gantz 


ö Schweden dieſer Gebrauch: Wenn die Leiche 
iſt in das Grab hinunter gelaſſen / ſo muß der 
Prieſter drey Schauffeln voll Erden / in Ge⸗ 
genwart der Leich⸗ Begleiter / ins Grab auf den % 
Sarg merffen. Bey Hineinwerffung der 
erſten Schauffel rufft er mit lauter Stimme: 
Du biſt Erde; bey der andern: Und ſollſt "4 
| zur Erden werden; bey der dritten: Je⸗ J 
ſus Chriſtus / dein Erloͤſer / wird dich, 8 
wieder auferwecken am juͤngſten Tage. 


Darauf wird ein kurtz Gebet geſprochen: 


Herr aumäthtige etoigen banner * 


— 2 ».' * 


5 * 8 0 — F * 
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ger Gott / der du uns aus dieſer fündlichen 
und verkehrten Welt durch den Tod zu 
dir forderſt und hinweg nimmſt / auf daß 
wir durch ſtetig fündigen nicht verderben 
ſondern zu dem ewigen hindurch dringen / 
wir bitten dich / du wolleſt uns ſolches von 


Hertzen laſſen erkennen und glaͤuben / auf 


daß wir uns unſers Abſchieds freuen / und 
dem Beruff zu deinen Reich gerne und 
williglich folgen / durch JEſum Chriſtum 
deinen lieben Sohn / unſern HErrn, 
Amen. Wenn dieſes alles geſchehen / greiffen die 
Todtengraͤber zu ihren Hacken und Schauffeln / 
und füllen das Gray. 
F. 9. Die Epiſteln und Evangelia find in 
Oſt⸗ und Weſt⸗Bothnien zuſamt Kimi-Torne- 
Lula- Bitha- Uma - Lappmarck und andern 


angraͤntzenden Oertern auch gebraͤuchlich / der⸗ 


den gar hoch æſtimiret / und treffen auch mit un⸗ 
fern hie zu Lande meiſt überein. 


EEE EEE 
Das XII. Capitel. 
Von der Landes⸗Regierung. 


g. I. 33 A Area | 
Je Lappen waren vor Alters / ſonderlich 
zu Zeiten Königs Canuti, Svercheri III. 


Erici X. Johannis I. Erici Balbi „Waldemari, 
8 HERE... un⸗ | 


— en 
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unter deſſen Herrn Vaters Adminiſtration 
Stockholm gebauet worden / ein freyes Volck / 
und haben / nachdem ſie aus Finnland vertrieben 
worden / in Bothnien faſt hundert Jahr gewoh⸗ 


net / ohne jemand unterthan zu ſeyn / biß auf die 


Zeit Koͤnigs Magni Laduloos, i. e. Scheun⸗ 
ſchloß / deswegen fo genannt / weil er die Diebe⸗ 
rey fo: hart ſtraffte / das keinem Bauer noͤthig 
war / ſeine Scheune zu verſchlieſſen / oder weil 
der Koͤnig durch ſeine ſcharffe Befehle und deren 
eifrige Execution gleichſam der Schwediſchen 
und Gothiſchen Bauern Scheunſchloß ſelber 
war / denn Lado heiſt auf Schwediſch eine 
Scheune / und Loos ein Schloß. Dieſer 
geſvaltige König hat den Ruhm / daß immer 
ſeine Sorge geweſen / Schweden in beſſern 
Zuſtand zu bringen. Er war auch der Erſte / 
der ſich ſchrieb der Schweden und Gothen 
Konig / da feine Vorfahren den Nahmen des 
9 09 5 Reichs in ihren Titul nicht gefuͤhret 
hatten. | a 


$.2. Diefer Konig kunte nicht leiden) daß RR 
ein Volck / fo mitten unter feinen Unterthanen / 


nemlich am Ufer des Bothniſchen Meerbuſens / 
wohnete / dennoch der Eron Schweden gehor⸗ 
ſam zu ſeyn ſich wegerte / wolte auch nicht erſt 


einen Krieg wider ſie anfangen / inſonderheit / 1 


da er geſehen / daß ſie ſich in die Waͤlder ver⸗ 
| 89 krochen 
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krochen / und wie wilde Thiere muten verfol: 

get werden / wie etwa Darius bey dem Curtio 

db. IIl. c. Il. g. io. von Alexandro und ſeinen 
Soldaten ſaget: Delituiſſe inter anguſtias 

ſaltus ritu ignobilium ferarum, quæ, ſtrepitu 

prætereuntium audito, ſylvarum latebris ſe 
occuluerunt: Und von denen Liguriern Horus 

11h. 2. c. 3. Implicitos dumis fylveftribus major 
aliquantö labor erat invenire, quam vincere. 
Dannenhero verſprach König Magnus Ladu- 
laus denen / ſo ſie anfaſſen und unter der Eron 
Schweden Gewalt bringen wurden / die eigene 

Herrſchafft über dieſelbe. r a 
FS. 3. Dadurch wurden die Birkarſer / ſo in 
einem Finnischen Kirchſpiel / Birkarla genant / 
wohneten / bewogen / ſchlugen ſich zu den Lappen / 
und unterredeten ſich mit ihnen etliche Tage / 
ſchlugen die fuͤrnehmſten Lappen tod / und 
nachdem ſie die maͤchtigſten aus dem Wege 
geraͤumet / haben ſich die andern nicht groß 
geſperret. N r 


$. 4. Darauf erhielten dieſe Birkarler von 
obbemeldtem Koͤnig Brieffe / die Lappen ſollten 
denen Birkarlern mit allen Schatzungen unter: 
worffen ſeyn / ausgenommen / daß ſie / zum 
demüthigen Kennzeichen einer Unterthaͤnigkeit / 
der Erone eine gewiſſe Anzahl von denen or 
13 Ihe 
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Eichhoͤrner Fellen geben ſolten. Die Bir⸗ 

karler ſind von denen Lappen wie Koͤnige gehal- 
denund geehret worden / haben ein roches Kleid M 


— 


I 
|| 
hl 
= 
va 


let / davon unbetruͤgliche alte Monumenta im 
Luliſchen Kirchſpiel biß dato guffuweiſen ſind. 
Vandieſer gantzen Sache können gelehrte Leute 
in Bochnien — | | 
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kan ſolches aus einem Schwediſchen Scribenten / 
flohanne Burzo, ehmahls des Koͤnigreichs 

Schweden Antiquario berseifen/ deſſen ſich joh. 

Schefferus, weiland Juris Naturæ & Gentium 
Honorarius zu Upſal / ſelbſt bedienet / in feinem 
Tractat, de Lapponia, in welchem er viel colli- 
giret / was andere Autores vor ihm geſchrieben. 
or ‘ WE N BA 1 » 


9. 6. Alleine da RönigGuftavus I, auftam / 


feng er an nach der fo vielfältig entſtandenen 


Unruhe in Schweden gantz andere Ordnung in 
ſeinem Vaterlande zu machen. Er fieng an / 
die Schwediſchen Biſchoͤffe / welche bisher aller⸗ 
ley Unglück angeſtifftet hatten / zu erniedrigen / 
da ſie bis anhero die beſten Intraden des Reichs 
beſaſſen / ingleichen die ſchoͤnſten Schlöffer inne 
hatten / bey weſchen fetten und herrlichen Zu⸗ 
ſtande fie ſich ſehr viel einbildeten / welches man 
aus dieſem Compliment abnehmen kan / das 
einſten der Ertz⸗Biſchoff von Upſal / ohannes 


Magnus, gegen den König GUSTAV, bey 


Zutrinckung eines Glaß Weins / gebrauchet: 
Unſere Gnaden trincken eurer Gnaden zu. 
Der Hoffart war dieſer König fpinnefeind / als 
der ſelbſt die Niedrigkeit auf einer demüthigen 
und elenden Reiſe nach Lubeck gelernet hatte. 
Die Bnkarler in Bothnien waren bißanbero 


wor? 


hoffaͤrtig / einbildiſch / maͤchtig/ reich / ungerecht 


r 


8. 10. Eine geit — Ve 
zu weit hinauf nach Norwegen gekommen / bat 
der Titul von Lappland zwiſchen dem König 
von Schweden und Koͤnig von Daͤnnem 
groſſe Irrungen gemacht / indem die Daͤnen / 
— ſtatt Ye er ken an denen Lappen 

en wollen / biß endlich Anno 1613, zwichen 
dem Koͤnig in Daͤnnemarck / Chrifiano IV. 
und König in Schweden / Guftavo Adolpho, | 
Königs Caroli IX. Sohn die Sache dahin 
verglichen worden / daß Schweden die um 
Waranger und andere nahe an Norwegen 
wohnende / Lappen an Daͤnnemarck abtreten / 
und ſich daruber weiter keine Botmaͤßigkeit 
anmaſſen / uͤber die andern aber ſein haben⸗ 
des Recht mit guten Fug gebrauchen ſolte. Es 
bat aber GUSTAVUS ADOLPHUS im Koͤni⸗ 
glichen Titul der Lappen ſich begeben / welchen 
auch alle übrige Könige gefolget. Mir, 


§. 11. Wie nun Schweden feine eh 
fee hat / fo muͤſſen ſich die Kir nn Lap⸗ 
pen auch darnach richten. Sie werden ge⸗ 
nennet Balcker / i. e. Balcken. Ehe das 
Pergament und Papier erfunden worden / hat 
man die Geſetze auf Balcken EIERN. or 
vielleicht dem nk armen | 


4 
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. 
geehmahls üblichen deren Lrummenn 
Wind Knoten“ Taschen Geiſtern, 1 
Eyrez oder Theres Kügeln. 

| ERBE Manta. i Hoc 5 Ki 8 l | N an ah RB 
„> weit durch die Welt der Nahme der 
Lappen erſchollen / ſo weit gehet auch die 


23 1 


gemeine Sage / daß die Lappen der Zauberey . 
ergeben. Nun iſt mehr als zu gewiß / daß vor⸗ 
Dolce waren auf allerband Art die Jauberey 9 
verülbet wurde / ob aber noch hent zu Tag * 
einige ſündhaffte Seelen folgen Irrthum er = 
. 2. Die alten Zauberer machten ſich Heren⸗ 
Trummeln / ſo aus einen Stuck Fichten ⸗ oder P 
Vircken⸗Holtze befunden / ſo von dem halben 
Theil eines geſpaltenen Stammes Stückes ge⸗ 
ſchnitten und ausgehöhlet wurde / alſo/ daß deſſen * 
Flache die obere Seite / darůber man eine Haut R 
ſpannate“ die Kunde aber die untere Seite ff 
nebſt dem Handgriff abgab. Der Theil / ſo 18 
mit dem Fell bezogen / war geſtaltet iwie ein 
läͤnglichter und als ein Ey geſtalteter Reiff / 5 
deſſen Durchschnitt etwa eine halbe Elle breit 
auch kleiner war. Dieſe Trummel war mit | 
unzehlichen Bildern und Figuren roth Fo 
8 ! | 15 5 t 
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let / dergleichen Bilder waren ihre Goͤtter - 
item: Sonn / Mond und Sterne / it. aller⸗ 

nd wilde Thiere / it. Schlangen / it. Seen / 

lüͤſſe ze. Damit aber dieſe Trummeln kun⸗ 
ten gebraucht werden / waren zwey Stuck 
noͤthig / (1.) ein Zeiger / nemlich ein Ring oder 
Bündel eherne Ringe / das begehrte Ding un 
ter den Bildern auf der Trummel anzudeuten / 


Alg 


(2.) ein Schlegel oder Inſtrument aus Renn⸗ 
thier⸗Horn bereitet / in der Geſtalt eines Ypfe- 
lons / damit ſchluge man die Trummel / niche 
zwar darum / daß ſich davon ein ſtarcker Thon 
hören laſſe / ſondern nur damit fie hierdurch 
den Ring / ſo auf dem Fell befindlich / bewegen / 
und ſolcher / nachdem er um die gemahlte Fi⸗ 
guren auf der Trummel gelauffen / weiſen 
moͤchte / was zu wiſſen begehret worden. Die 
Trummel wurde nicht an einem Ort allein / 
ſondern rund um den Weiſer oder Ring herum 
es 
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— — 


worden / aufgeſtanden / und ihme / was ſein 
Herr thaͤte / angezeiget: welches denn zur Stun⸗ 
den aufgezeichnet worden / und habe man nach⸗ 
mahls erfahren / daß es dergeſtalt / wie der Lap⸗ 
pe erzehlet / daher gegangen waͤre. Noch ein an⸗ 
derer Nutzen wird gemeldet in denen Worten: 
That Rede Uber Muths / Mühe Ende / nemlich 
er gab Red und Antwort / was es vor ein Ende 
und Ansgang nehmen wuͤrde / wenn einer in 
einer Sache einen Muth faßete / und auch die 
Muͤhe / die Sache zu verrichten / uͤber ſich nahm. 
Oder kurtz: Ob Muth und Mühe glücklich 
oder ungluͤcklich? Zum Exempel: Ob man 
eine glückliche Jagd haben werde? Ob bey 
der vorhabende Sache gutes Gluck / Geſund⸗ 
heit / Wachsthum und Aufnehmen / oder aller⸗ 
hand Ungluͤck / Kranckbeit und zukuͤnfftige Wie⸗ 
derwaͤrtigkeit zu gewarten? Die Worte: Leicht 
Niederfallende: Deuten an die Weiſe ſolches zu 
verrichten. Nemlich fie ſollen auf die Erde / 
gleichſam in eine Entzuͤckung gefallen / und eine 
Weile fir Todt gelegen ſeyÿn. EM 
$. 3. Ferner ſollen fie auch gehabt haben 
einen Strick / oder Riemen / in welchen drey 
Knoten geknüͤpffet waren. Bey Aufmachung 
des erſten waͤre ein maͤhliger / maͤßiger und 
leidlicher Wind entſtanden. Bey Aufknuͤpf⸗ 
fung des andern haͤtte es haͤrter und ſtaͤrcker 
ge⸗ 


1 — 
2 


mm ar — 


gewehet. Bey Aufſoſung des drikten hätte es 


angefangen zu türmen / und waͤre auf dem 


Meer die hoͤchſte Noth entſtanden. Solche 


Alemen ſollen die Nordländer denen Kauffeuten 
und Seefahrenden / fo bey widrigen Wind nicht 


ſertkommen kunten / verkauffet haben / und 


zwar mit dieſem Bericht: Wenn ſie den erſten 


aufmachen würden ſo ſolten fie einen mäbligen 


Wind bekommen / wurden ſie den andern aufld- 
ſen / ſolte es ſtarck wehen / würden ſie aber den 


orieten aufmachen / ſo ſolte ein ſolcher gewaltiger 
turm entſtehen / for daß fie weder ihre Augen / 


die Klippen zu verhüten / aufthun / noch ihre 


Hande und Fuſſe / die Seegel zu richten / noch 
knen zu egeren / würden gebrauchen 


koͤnnen. 1 


. 4. Was die Taſchen⸗Geiſter anlanget / 
ſo ſollen ſie in einer ledernen Taſchen blaue 
kriechende Fliegen verborgen gehabt haben / 
womit man anderer Leute Geſundheit und Le⸗ 


ben nachſtellete / welche aber ohne Zweiffel leidige 


Teufel geweſen. Man ſchickte fieuber Mena 1 
ſchen und Vieh. Solche Ausſchickung der Sie: a 


gen nennete man Scott und Wurffpfeil. Heut 


dern eine gewiſſe gifftige Kranckheit. 


N 1 20 
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zu Tag bedeutet diß Wort nicht Zauberey / fone 8 


F. 5. Die Theres Kugeln hatten die Gräfe ME 
eines gantz kleinen Aepffelgens / waren von EB 
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— — — mv—ͤ——ů 
der der allerzarteſten Wolle der Thiere / oder auch 
der Baͤume zuſammen gerollet / und wurden 
demjenigen zugeſchicket / dem man nicht gut 
war / u hen Unglück. Sed HR 
de tabula 


608 88 C8885 cc C88 CEů A8 
Das XIV. Capitel. — 
Von Handel und Wandel. N 

. F. 2.3 0 — 


x e Lappen handeln indgemein mit denen 
Bothniern. Der Handel beſtehet mei⸗ 
ſtentheils in Umtauſchung und Verwechslung 
der Waaren. Die Bothnier bringen vor allen 
Dingen mit ſich Brandewein und Toback / 
welche Dinge denen Lappen hoͤchſt angenehm. 
Oer Lappen aber ihre Waaren ſind Renn⸗ 
thiere / Rennthier⸗Kaͤſe / Rennthier⸗Zungen / 
Rennthier⸗Felle; Felle von Vielfraßen / Mar⸗ 
dern / Zobeln / Hermelinen / Biebergeil ıc, in⸗ 
gleichen allerhand mit Zien bordierte Sachen. 
Vor einen Groſchen Toback oder Brandewein 
gibt ein Lappe wohl offt Waaren / fo ander weit 
einen Thaler werth. 

8. 2. Die Bothniſchen Burger , nemlich die 
ſonderlich in Weſt⸗ und Nord-Bothmien woh⸗ 
nen / reiſen um Handel und Wandel willen nur 


= 
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Winters hauf nach Lapp 
im Sommer nicht wohl kommen kan. 


7 


ns vor Beſchwerlichkeit ja Lebens⸗Gefahr 
man reiſen muͤſſe. Kein bequemer Weg zu 
Lande gehet nach Lappland / das Land iſt ſum⸗ 
pficht und waldiche. Ich muſte mich mit einem 
Dährzeug oder | 

Schiflein auf den Torne⸗Fluß hinauf führen’ 


* 


welchem viel groſſe Steine / fo wie Klippen 


anzuſehen von Natur liegen. Wenn nun der 
Inf / der zwar ſonſt an andern Orten / welche 
ohne folder Steine ſind / gantz ſanfft und ſtille 
gehet / ja als refes ſcheinet / an einen ſolchen 
felſigten Out ſtoͤſſet / da entſtehen viele taufend-. 


zuſammen⸗ und über einander ſchlagende Wel⸗ 


len und ſich drehende Wirbel. Da ſſt ein ſolch 


wallen / knallen / toben / ſprůtzen / ſchlagen und 


tur nieren / daß man fein eigen Wort nicht hören 
kan. Aufwwerts oder contra flumen iſt es ſehr 


beſchwerlich zu reiſen / und gehet gar langſam. 
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69 
and / wohin nan 
F. 3. Ich vor meine wenige Perſon reiſete 
Anno 70g. im Sommer / Solem inoceidunm 
zu obſerviren, noch 30. Meilen von Torne 
hinauf nach Norden / da hab ich erfahren / mit 


er kleinen laͤnglicht⸗verfertigten 


HK. 


und durch recht grauſame Waſſer⸗ Forſche zie. 
ſolcher Ort in einem Nordlaͤndiſchen Fluß / in 
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Da muß ein Mann am Strande / wenn Weg 
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iſt / gehen / einen Strick über die Achſel nehmen / 
und das Schiflein ziehen. Im Rückweg oder 
ſecundum flumen ſchieſt das Schiff oder Fahr⸗ 
zeug wie eine fahrende / und ſich bald da / bald 
dorthin geſchwind wendende Schlange zwiſchen 


den Steinen und Klippen fort. Dieſe Fahr⸗ 


zeuge werden deswegen lang und dabey ſchmal 


gebauet / damit man deſto ungehinderter durch | 
die Steine fahren koͤnne. Da muß man einen 
guten Steuermann zu ſich nehmen / der alle 


Steine kennet / den Weg gelernet hat / und 
ſich zu achten weiß / ſonſt wird man von der 


Macht des Waſſers an einen Stein geſchlagen / 


daß das Schiff zu Trümmern gehet / und man⸗ 

cher ſein Leben laſſen muß. b 
§. 4. Die Sommer: Reifen werden au 

einem durch die vielen Mücken beſchwerlich 


gemacht. Denn Lappland pfleget des Som⸗ 


mers mit ſehr viel Muͤcken erfuͤllet zu werden / 
daß ſie ſich um einen herum / wie dicke Wolcken / 
ſammeln. Wenn einer reiſet / ſo iſt immer ein 
Muͤcken- Vortex um einen / und wenn man 


wandert / ſo wandert der Vortex auch mit / alſo 


daß ein Reiſender gleichſam das Centrum ſeyn 
muß. Sie machen nicht nur ein verdrießlich 
Geſumme / ſondern thun auch mit ihren ſtechen / 
beiſſen und blut⸗ ſaugen groſſen Schaden / und 
laſſen einen weder Tag noch Nacht Ruß. Sie 
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fund gar nicht fortgubeingen 7 ſondern viel ehe 

zu ergreiffen und zu toͤen. U; 
S.. Aus dieſen Urſachen reiſen die Volhnier / | 

inſonderheit die Bürger zu Torne / lieber im 

Winter mit denen Rennthieren. Sie bedie⸗ 
nen ſich des Compaßes / weil ohne dem / wenn 
lauter Schnee und keine Bahn ſſt / nicht fort. 
zukommen. Nach der Kaͤlte fragen die Her 
‚wen Tornenſer auf ſolcher Reiſe nichts. Sie * 
Haben ſehr ſtareke Naturen / dazu fie vielleicht 
gelangen durch ihre drey privat Doctores, (1.) 1 
den Toback/ (2.) den Brandewein / 68. 8 
die Badſtuben. Die Badſtuben find ſonder⸗ 

lich in Torne ſehr üblich / da badet und ſchwi⸗ 
vet man ſchier alle Wochen / und damit von 
der Haut alle Unſauberkeit abgehe / auch der 
Lal en friſch werde / haͤuet man ſich mit Beſen / 
von Bircken⸗ Wa g/ darüber 50 mich oft I: 
verwundert. N 9 


mean S c. 


5 
„Das XV. Capite. 
Von denen Wehnen der Lappen. 8 ’ | 
EN RR die Wortreſichkeit der 
0 Bau⸗ Kunst“ den Pracht vielfältiger 
Pallaſte und € Schloͤßer ſuchet / findet ſſe nicht. 1 
oe Einwopne: um den num Bothnieum 5 
15 E 4 ba- m 
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haben ſchlechte von Holtz gebauete Haͤuſer⸗ 
Die Lappen aber wohnen theils in Waͤldern / 
theils auf den Gebirge in Gezelten / die fie 
ſtracks wegnehmen und wieder aufſetzen konnen. 
Es werden ſtarcke Stangen in die Erde geſchla⸗ 
gen / und grob Gezeug herum gezogen / auch 
wegen groſſer Kaͤlte noch dazu Fichten ⸗Reiſig 
darüber gedecket. Dieſe Stangen bleiben 
vielmals an den Ort ſtehen / damit die Lap⸗ 
pen / wenn ſie wieder zu kommen gedencken / keine 
neue Mühe mit Einſchlagen baben duͤrffen. 


Sie wohnen nicht immer an einen Ort / ſondern | 


ziehen um der Rennthiere und Weide willen 
bald da: bald dorthin. Wenn die Rennthiere 
das weiſſe Mooß in einem Revier aufgefreſſen 
haben / auch anders wo zu fiſchen und jagen beque⸗ 
mer faͤllt / lagern ſich die Lappen mit ihren 
Rennthieren und Gezelten an einer andern 
Stelle. Sie ſind wie die Ziegeiner / (oder 
Zeucheiner / quali zeuch einher /) denn ſie ziehen 
und allen immer im Lande herum. Zuweilen 
kommen fie an ihre alte Stellen wieder / da fie 
zuvor gewohnet. Wenn man in denen Land⸗ 
Charten Tentoria gemahlet ſiehet / ſo iſt ſolches 
nicht zu verſtehen von locis fixis, ſondern es ſollen 
nur Abbildungen ihrer Wohnungen ſeyn. Mit⸗ 
ten in einem ſolchen Lapp⸗Gezelt wird ein gente 
angezündet / dabey fie kochen und 1 1; 
| ie 


- 


u > 


ot 573 


Das XV. Ey 


Die Spitze oben wird offen gelaſſen / zu dem 
Ende / daß der Rauch hinaus zie hen ſoll / der aber 
nicht allemahl hinaus ziehet. In der Nacht 


legenſie um die Brände Steine / allen Schaden 1 


zu verhüten. 5 ed 
982. Ich bin Anno ryog. zweymahl ex inſti⸗ 
tuto mit Rennthieren zu Lapp⸗Gezeſten gefah⸗ 
ren / nemlich um Matthias. Zeit / einmahl den 23. 
und abermahl den a8. Februarii, daſelbſt habe ich 
der Lappen eigentlichen Zuſtand recht geſehen. 
. 3. Manche Lappen haben neben ihren 
Gegelten artige Speiſe⸗Kammern / darinnen 
ſite Fleiſch / Fiſche und dergleichen verwahren. 


Nemlich fie ſchneiden von einem Baum den 


obern Theil hinweg / alſo / daß der Stamm 4. 


oder 5. Ellen hoch ſtehend gelaſſen werde. Auf 


N 
1 
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dieſen legen ſie kreugweiß zweys zwey Balcken / wor⸗ 
auf ſie hernach eine Kammer mit Bretern be⸗ 
decket und mit einer Thur verſperret zurichten. 
Das Anſehen derſelben iſt faſt wie bey uns ein 
ne auf ee Dieſe 
Speiſe⸗Kammer hat man des wegen / weil die 
Baͤren und Vielfraſſe ihrem Fleiſch ſehr nach 
ſtellen. Der Stamm wird glatt und ſchlipfrig 
gemacht / daß kein Thier hinauf — ſon⸗ 
dern abgleite. 


ET 


Das XVI. Capitel. 


Von der Art und Weiſe / wie man aller» 
hand wilde Thiere faͤnget. 


55 —.— neh ee fi die Thiere ge⸗ 
meini durch ihre dazu abgerichtete 
Hunde. Die appländiſchen 5 Hunde ſind in 
nusfpühren gut / behertzt und eifrig / alſo / daß 
fie offt ein Stück Wild nicht allein auftreiben / 
ſondern SE — halten koͤnnen. 


ele 
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8 = * . Ä Ä | 
| 


fie ſpitzig zu. Dieſe Fahrſchuhe fü en ſie / mit 
HB.üulffe eines Reiffes / von zaͤhen er u 

macht / an die Fuͤſſe. In der Mitte wird die WE 

Quer durch ein Loch gebohret / in welches den 

Reiff gemacht wird / damit die Glatte am un⸗ 

tern Theile der Breter nicht verhindert / oder 

der Reiff ſelbſten durch vielen Gebrauch abge⸗ * 


r 888 PETER 
1 1 ee 


S | 1 
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nutzet werde. In ſolchen Reiff ſetzen ſie die 

Füſſe. In beyden Haͤnden haben fie Stoͤtke / 
ſo unten mit Raͤdlein verſe hen find / damit ſie mit 
denen Stocken den Schnee nicht durchſtoſſen. 
Durch Hulffe ſolcher langen ſchmalen und 
krummgebogenen Breter lauffen fie mit ſolcher W 
Geſchwindigleit auf den gefrornen Schnee da⸗ 3 
her / daß ein Frembder ſich nicht gnug darüber 
verwundern kan. x Die benachbarten Bothni⸗ . | 
ſchen Nord⸗Finnen brauchen auch ſolche Fahr⸗ Mi 
1 ſchube/ | 
nn er 
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Quando ve unt nivibus denſis ſola lignea Finnos, 
furrere non nivibus, ſed volitate pute. 


Es ſind zwar wunderliche / aber doch winter⸗ 


liche Schuhe / fo die Leute auf ihrer Jagd brau⸗ 
gen / und auch zu andern Geſchaͤfften / im 


Winter fürfommen/ dienen. 


1 


8. 3. Nun muß gemeldet werden von 
Werckzeug / ſo die Lappen zu Fahung der Thiere 
gebrauchen. Sie haben erſtlich den Bogen. 
Der Handgriff iſt gemacht von Bircken⸗Holt / 
den man ordinair mit Rennthier⸗Knochen aus⸗ 
zieret und ausleget / wie andere Nationen ihr 
Geraͤche mit Perlen⸗Mutter. Der Bogen 
ſelber iſt gemachet von Eiſen und Stahl / und 
muß geſpannet werden mit einem krummen 
eiſernen Haacken. Oben am Bogen ift ein 


eiſerner Ring / in den ſtecken fie den Fuß here 


nach zie ben fie mit allen Vermoͤgen / durch 


Hülffe dieſes Haackens / die Sehen an ſich / biß 


fie an den Halter auf den Handgriff gebracht / 
und der Bogen geſpannet iſt. Die Pfeile ſind 
von Holt / und zweyerley Art / theils ſpitzig / 
theils ſtumpff. Manche Spitzen find von Eiſen⸗ 
manche nur aus Knochen und Horn von Renn⸗ 
thieren gemacht. Die ſtumpffen haben am 
voͤrderſten Theil die Geſtalt einer Moͤrſer⸗ 


ö ſchuhe / darauf Loccenius in Antiqu. Sueo- 
} Gothicis diß Diſtichon geſetzet. 5 
4 


——— 


| Keule und werden zu ſolchen Thieren gebrauch 


Sn nicht durchlöchert und verderbet W 


® ſollen / als Mardern / Sobeln / Her⸗ 
melinen / Eichhoͤrnern. 


F. 4. Zum andern haben fie ie Büchſen und 


Spieſe / welche / weil ſie von den gemeinen 


er ie Ri keiner e 
ra Ä 


gen) bean 
5 80 f 1 d 
Haſe behangen / ſondern fie. berücken 
auch andere Ter und viel Voͤgel damit. 


5. 7. Neben dieſen allen haben ſie noch andere 


Ehe Sie machen Gruben / die fie R 


von oben mit Reiſſern bedecken / und Schnee 


darauf ſtreuen / wobey auch Luder geleget % 8 


wird. Wenn nun zum Exempel ein Fuchs 


Das vr Capi 2 . 


hen / darinnen bleibet 1100 nur 1 


die neben⸗ gelegte Speiſe wegfuͤhren will/ fal⸗ H 


let er in die unter dem Schnee gemachte Gru⸗ 1 

be. Darüber: hat ein Lappe groſſe Freude / 

&& quantà voce poteſt, ee SE R 
n, ae N 5 
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Das XVII. Sapitel, 
Von einer curieufen Erinnerung bey dem 
Spruch Chriſti Matth. c. V. v.22. Wer 
Zu ſeinem Bruder ſaget 5, der iſt des 
Naths und Synedrii ſchuldin. 


if * §. 1. Ferne 
Dl fecundum Lutherum, begreiffet alle 
I œzornige Zeichen / die einer / der feinem Bru⸗ 
der in dem Hertzen feind und mit Zorn gegen 
ihm angefüllee iſt / in Geberden ſehen laͤſſet / 
welches die erſten Früchte des innerlichen Zorns 
ſind / wie etwa von Cain Geneſ. 4. ſtehet: 
Seine Geberde verſtellet ſich / und Hiob 
cap. 16. ſtehet: Der mir gram iſt, beiſſet 
die Zaͤhne uͤber mich zuſammen / mein 
Widerſacher funckelt mit ſeinen Augen auf 
mich. Einige ziehen es her von PPY ſpuere, 
deſpuere, weil vielmahl ein Zorniger zum 
Zeichen feines Zorns über einen ausſpeyet. 
Manche bilden ſich zwar ein / ſolche zornige 
| Zeichen haben nichts zu bedeuten / aber Chris 
ſtus ſaget: Er iſt des Raths ſchuldig. 
1 8. 2. Dieſes zu verſtehen / iſt kuͤrtzlich und 
t mit wenig Worten anzufuͤhren / daß die Juden 
ohne das unterſte Gericht / da drey Männer 
jegliches Orts die ſchlechteren Sachen richteten / 
die aber uͤber das Blut nicht richten durfften / 
Ic — — 
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über die Steinigung hinzu thun / daß / da 
ſonſten die Leiber begraben wurden / folder WE 
Ubelthaͤter Leichnam in das Thal der Kinder 7 
Hinnom geworffen wurden / da ſie zum Abſchen ie 
lagen / verfaulten / und endlich mit dem daſelbſt 
unterhaltenden Feuer verbrandt wurden / wel- 
ches der aͤuſſerſte Grad der Straffe war. rl: 
F. 3. Auf dieſes ſiehet nun Chriſtus / und will 
ſagen: Wer in feinem Hertzen vergeblich und 
unziemlich zurnet / der hat in GOltes Augen BL 
eine ſolche Sünde gethan / welche fo ſchwer / 
als eines Moͤrders / der mit dem Schwerdt 
geſtrafft wird. Wer aber ſolchen Zorn läffee- 6 
bey ſich uͤberhand nehmen / daß er in zornige 
und veraͤchtliche Geberden und Zeichen aus- 
bricht / der verfündiget ſich noch Tae | 
a 1 12 h neh 


— 


r N.. 


6 
. 


ladet auf ſich eine ſolche Straffe / wie die Stein 
gung zu ſeyn pflegte. Wer aber dem Zorn noch 
mehr Plat laſſet / den dꝛaͤchſten zu handen und 
zu ſchmaͤhen / der iſt dererjenigen Straffe werth / 
derer Leichnam und Gebeine in der Gehenna 
oder Thal Hinnom verbrandt wurden. 
S. 4. Ex brevi diverticulo zu vorhabenden 
cdlurioſo zu kommen / ſage ich / ob gleich nach des 
biiligen JESU wahrer lehre / aus ſprechen / 
unrecht ſey / ſo iſt doch gewiß / daß zum Bruder: 

tand ſagen / in der Finnischen und Torne⸗ 
Lappmaͤrckiſchen Sprache nichts böfes und uns 
rechtes ſey. Meli heiſt Bruder. Rehar well; 

heiſt lieber Bruder / ler weiier, lieben Bru⸗ 

der / welches insgemein in denen Sonntaͤglichen 
Epiſteln von Anfang ſtebet. Dieſe ne 
vornehmſte / fo ich in der Nordlaͤndiſchen 


ce oblerviret / und wolle dem geneigten Leſer 
1 nicht miß fallen. kane tler, er 
GOOSSGOHTGCHBNOE 


| SGOSUGOHGUSEH 
1 Das XVIII. Capitel. 
Von des Autoris Ruͤckreiſe von Torne / 
I durch gantz Schweden nach Ten 

llland / und wieder anheinm. 
\ A Wi. — Fung 
9M 5. Juli ft. n. 1708, reiſete ich / C Ott 
'j Ace aer von Torne / in welcher Stadt 
ich ein gang Jahr / einen Sommer und einen 
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Winter / gewohnet habe. Ich reiſete den Land⸗ 9 
Weg / weil ich zur See jedesmahl ſehr unpaß⸗ 
lich geweſen bin / und zwar de propriis, auf | 

mein mit vieler Mühe und Arbeit erworbenes 

Salarium. Bey meiner Abreiſe habe ich von 
Burgermeiſter und Rath zu Torne Atteſtata 

in lakeiniſcher / Schwediſch⸗ und Finniſcher 

Sprache bekommen. ee, ri { ae 8 

L.. Nach angetretener Reife kam ich den ig 
6. Juli mit meinem gemieteten Pferd nach 
Ste. Man fäbret in Schweden nicht mit 
ſind Pferde geordnet. Vor einen Thaler Sil⸗ 1 
ber⸗Müng kan man 10. Meilen reifen. So Ü 
offt man zu einen Wirth koͤmmt / laͤſſet nan 7 
das Pferd da / und bekoͤmmt ein friſches. Calic ie 
lieget 5. Meilen von Torne / der Weg iſt niche 
unluſtig. Den 1. Julii kam ich nach Pita, 
den 12. Julii nach Skellefta, den 16. nach Le- 
fonger, den 17. nach Bygde. In Bygde if | 
die aͤlteſte Kirche in gang Weſt⸗Bothnien. Ehe 
die Evangeliſche Religion in Schweden einge⸗ 
fuͤhret worden / hat man eine halbe Meile von 
dieſem Ort ein geſchnitztes Bild verehret. Den 
19. kam ich nach Uma. Uma lieget 40. Mei⸗ 
len von Torne. Biß hieher erſtrecket ſich 
Bochnia Occidentalis. Es it gar ein fein 
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. 3. Aus Bothnia Occidentali bin ich ge⸗ 
kommen durch Angermanland / weiches ein 
ſehr bergigte Provinz iſt / voller ſchrecklicher 
Felſen. In dieſer Provinz iſt Hernoſand der 
beſte Ort / hat ein Gymnaſium. Nicht weit von 
dieſer Stadt iſt ein erſchrecklich hoher Berg / der 
Schul⸗Berg genannt. Es iſt gar ſchlimm in 
dieſer Provinz zu reiſen / man muß einen Berg 
hinauf / den andern wieder herunter reiten. Da 

muß man gute Pferde haben. u. 
6. 4. Nach Angermanland kam ich durch Me- 
delpadiam, auch ein ber gigt Land / und hat nur 
ein Staͤdtlein / Sundswald genannt. Ferner 
durch Helſingland / darinnen gleichfalls nur 
eine Stadt, Hudwikswall. Weiter durch 
Geſtricien / allwo eine feine Stadt / Gefle. In dies 
fer reſidiret der Gouverneur über Geſtriciam, 

Helſingiam, Medelpadiam, Angermanniam, 
F. F. Den z. Augufti kam ich nach Uplala, da 
iſt gar eine feine Academie. Die Profeſſores 
find von ſolchen Qualitaͤten / welche fuͤrtrefflichen 
Hochweiſen Maͤnnern geziemen. Da iſt auch 
eine ſchoͤne Bibliothec zu ſehen. In dieſer iſt ein 
Manuſcript, nemlich der Codex argenteus Ev- 
angeliorum, da die erſten Zeilen eines jeglichen 
N | Capitels mit güldenen / die übrigen aber mit ſil⸗ 
beernen Bubftaben geſchrieben find. In der Dom: 
Bairchen it das Grab den eee 
22— arg 
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Sarg iſt von puren Silber. Hinter dem Altar 
it Königs Guftavi Grabmahl von weifen Mar⸗ 
mor. Er lieget zwiſchen feinen zwey Gemah⸗ MM 
feben ein hoͤlgerner Götze Thor / fo aber von f 
anderer Form / als weyland in Lappland herum L 


die Thoren fabriciret worden. Die Alten haben 
durch den Thor den Jupiter verſtanden. Die 
Schweden nennen noch heut zu Tag den Don⸗ 
nerſtag Thors⸗Tag / i. e. Jovis Tag / ingleichen ö 
den Donner Thordön / i. e. Jovis Thon. 
. 6. Den 5. Auguſti bin ich gluͤcklich nach 8 
Stockholm kommen. Den 7. Auguſti bin ich 1 
wieder davon gereiſet / durch Soͤdermanland 1 E 
nach Oeſter⸗Gottland / welche Provinz bekañt 7 
iſt wegen der alten Geten / oder Gothen / welche u 
vom Heydniſchen RönigGETHARO den Nah: 
men haben follen/ und feculo quinto, it.fexto, 1 
‚feptimo & Octavo viel UInheil ſtiffteten. In 
dieſer Provinz habe ich viel Steine mit Runni⸗ * 
ſcher Schriffe geſehen / fo alter Runnen Grab⸗ PM 
Ane 1 
FS. 7. Den ir. Auguſti hin ich gekommen nach 14 
Jöncöping, welcher Ort an der Wetter⸗ See We 
lieget / und zu Smoland gerechnet wird. Den 
27. Auguſti bin ich angelanget in Pſtadt in Scho⸗ 
nen. Schonen iſt das beſte Land / das ich in PR 
Schweden geſehen. „Die Bauern in dieſer 
— 3 | 


Pro- 


m x 


84 Das XVII. Capitel. 
8 tragen Uberſchlaͤge und. hölgerne 


chuhe. 
§. 8. Nachdem ich nun von Torne Suͤdwerts 
biß zum letzten Theil des Koͤnigreichs Schweden 
gereiſet / habe ich / wie ſonſten / alſo auch unter 
Weges viel alte teutſche Wörter gehoͤret / die 
da in Schweden biß dato uͤblich:t:: 
Bnyda heiſt warten. Das Wort ſtehet 
in einem Paßions⸗Liede: Und mag nicht 
laͤnger beyden. 1 

Lela heiſt ſpielen / ſpringen wie die Schaafe 

und Kaͤlber. Iſt nichts anders / als das Wort 
lecken in der teutſchen Bibel. | 
Baehaga, i. e. belieben. 
Effter heiſt nach. Affterreden heiſt alſo 
im teutſchen ſo viel / als nachreden / de. Mit 
dem lateiniſchen kommt überein Sool die 
Sonne. Mit dem Griechiſchen fputa eilen. 
Conf. Luc. I, 30. Mit dem Hebraͤiſchen 
leder, Ehre. * 
F. 9. Den 24. Auguſti ſt. v. bin ich zu Schiff 
gangen / mit daſiger Poſt⸗Jagd ber die See 
gefahren / und den 26. in Stralſund wieder an⸗ 
kommen. Oa hoͤrete ich mit Schrecken / daß 
die Galliotte / mit welcher ich Anno 1705. nach 
Stockholm gereiſet / bey einer andern Ausfahrt 
angeſtoſſen / und Schaden genommen / da der 
Schiffer betruncken geweſen. 


2 — — ä En 


8. 10, 


Das XII. Capttel. 5 7 


— — 


68. 10. Eodem 26. Auguſti veifete ich mit der 
bebend fahrenden Poſt zu Lande nach e 
ferner von Stettin durch Berlin / Deſſau / Halle / 
und kam den 7. Septembr. 1708, wieder in Pa- up 
triam, und zwar geſund / durch den groſſen 
Gott / der unſere Sachen nach allem un⸗ 
| ſern Willen llenglücklich führet/3.Macc, Nacc. VII. . 5 


| “es e Ioco. Tefiimonia, Bache, 2 
ſaperius allegata:. | 


ne Stochofmifhes tuts N. 
ATTE STAT: | 7 

o ih Woh berſichert bin / daß der Wohl⸗ 

1 und Wohlgelahrte Herr Johann ® 
Ger rd Scheller / 8. s. Theologiæ studioſus, , 
mit feiner Erudition, GOttes⸗Furcht und ſtillen 2 
Wandel an allen Orten / wohin die Göttliche MP 
Regierung auf feiner Reiſe ihn führen wird / 
„ e e a werde 0 ai 8 


ar 


| 
zu erthellen. Es hat ſich wohlgemeldtet Herr 4 
eller zwey Ah allhter in Stockholm auf⸗ 

| gehalten / und fuͤrnehmer Leute Kinder mit unver⸗ 
droſſenen Fleiß inkormiret. Hierbenebenſt hat er 
ſich auch in Studio Homiletico geuͤbet / und zu NR 
A mahlen 2 15 der hieſigen teutſchen 
* f ir⸗ 4 
4 


17 fen Ste Teiten und mit. 1 05 Ole Hand 
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(c) | 
Kirchen geprediget / und GOttes Wort lauter 
und rein / ohne einigen Anſtoß und Neuerung 
fuͤrgetragen. Uber das alles hat er ſich auch eines 
Chriſt⸗ruͤhmlichen Wandels befliſſen / und ihm 
dadurch ein gutes Geruͤcht und ſonderbaren Ruhm 
erworben. Wie er auch / was ich geſchrieben / 
mit der That an andern Orten wird befräfftigen. 
Ich empfehle ihn im uͤbrigen zu ſeiner Reiſe der 
Goͤttl. gnaͤdigen Beſchirmung / und des Leſers 
SGBeunſt / zu aller Beförderung, Stockholm / den 
234. Juni, ſt. v. Anno 1707. 322 


M. Agidius Strauch, 


Ecclefiz Teutonic Paſtor primari- 


us, & Conſiſtor. Holmenſis Aflellor. 
(L. S.) 
2.) Torniſches lateiniſches 
| ATTESTAT: 


T Heologiæ Studiofum, Dn. JOHANNEM. 
I GERHARDUM SCHELLERUNM; qui curioſita- 
tis ergo has attigit oras, vifurus, exploraturus 
ſitum locorum, conditionem rerum, ritus 
moresque Borealium, præſertim inocciduum 
hoc puncto ſolem, Paſtoremque noſtrum 
Mag. Henricum Forbus hoſpitem habuit, per 
totius anni curſum, quo heiccommoratus 
bellam & laude dignam vixiſſe vitam, hisce 
ſub 8ecreto Civitatis fignificatum eſto. Tor- 
na, d. 13. Junii, A. 1708. Aste 

| \ | | JOHANN KOHRE, Conſul. 

(US) | 
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gen, groſſer Kaͤlte / auch einem curieuſen 
1 e P-. 12. 1 


hænomeno. | 


Neagiſter und Ordmung | 


Das L. Capitel/ von des Autoris Reiſe | 


2 a8 U. Capitel / von Sommer langen 7 
Tagen, nicht untergehender Sonne, 
„groſſer Hitze und Donner. p. 20. 


Das IV. Capitel / von Mineralien. p. 26. 


Das V. Capitel / von Vegetabilien, p. 29. 


Das VI. Capitel / von Vögeln. p 


Das VII. C apitel, von Fiſchen / als Lache / 


Hechten, Baͤrſchen / c. 


Das VIII. Capitel / von vier fuͤßigen Thie⸗ 1 
ren / als Bären, Elendthieren Wölfen 8 
Biebern / Vielfraͤſſen / Mardern, Her 5 
melinen / Eichhoͤrnern / Haſen e. p. 37. 
Das Ul. Capitel / von Rennthieren, ar, 
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Das X. Capitel/ von der Einwohner Art 
und Beſchaffenheit. pe. 50. 
Das XI. Capitel / von eh und ietztmahli⸗ 
ger Religion. p. 52. 

Das XII. Capitel / von eh⸗ und ietztmahli⸗ 

gem Regiment. 7 


Das VII. Capitel / von ehmahls uͤblichen 
Hexen⸗Trum̃eln / Wind⸗Knoten / Ganen 
bo der Zaubertaſchen⸗Fliegen / Tyre- oder 
Theres⸗Kugeln. 8 p- G3. 
Das XV. Capitel / von Kauff⸗ Handel. p.68. 
Das Xv. Capitel / von Wohnungen der 
Lappen. Mi 
Das XVI. Capitel / von Jagung der wil⸗ 
den Thiere. p. 74} 
Das xvl. Capitel / von Racha ſagen. p. 78. 
Das XVI. Capitel / von des Autoris — 
> 12 


— 
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